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Schutzhütte
Auszubildende bauen für
den Kiwanis-Club.

Innenstadt
Frankenberg bekommt
250 000 Euro vom Land.

Kellerwald-Edersee
24 Modellregion-Betriebe
wurden ausgezeichnet.

Gemeinsam wandern
Inklusiver Kreiswandertag am 23. Oktober in Frankenau

Sparkasse fördert vor allem
den Fahrdienst, denn wir ha-
ben einen Shuttle-Bus von
der Kellerwaldhalle zu den
einzelnen Treffpunkten und
zurück, damit jeder zum
Wanderstartpunkt gelangt“,
sagt Behle.

Bürgermeister Björn Brede
freut sich, dass der Wander-
tag dieses Jahr in Frankenau
stattfindet. „Wir fühlen uns
als Inklusionsstadt“, sagt er.
Zudem sei Wandern in Fran-
kenau ein wichtiges Thema.
Der Verein mache mit die-
sem Tag etwas ganz Besonde-
res. bec

zung kommt vom Landkreis
und Land, von der Waldecker
Bank und der Sparkasse. „Die

Behle, Geschäftsführer der
Aktion für behinderte Men-
schen. Finanzielle Unterstüt-

bracht“, sagt Vorsitzender
Jürgen Damm.

Für den 23. Oktober rech-
net der Verein mit 150 bis
250 Teilnehmern. Dieser
Wandertag sei ganz bewusst
nicht nur für Menschen mit
Behinderung, sondern auch
für Wandervereine, Wan-
dersparten von Sportverei-
nen und Schulen. Jeder, der
Lust habe etwas zu wandern,
sei herzlich willkommen,
sagt Jürgen Damm. „Wir wol-
len gemeinsam etwas-
 erleben.“

Das Projekt kostet insge-
samt 5000 Euro, sagt Horst

Waldeck-Frankenberg – Der
zweite Inklusive Kreiswan-
dertag findet im Landkreis
dieses Jahr statt. Aufgrund
der Corona-Pandemie musste
dieser im vergangenen Jahr
ausfallen. Umso mehr freut
sich Oberst a.D. Jürgen
Damm, Vorsitzender der Ak-
tion für behinderte Men-
schen in Waldeck-Franken-
berg, dass nun am Samstag,
23. Oktober, Menschen – ob
mit oder ohne Behinderung –
gemeinsam bei Frankenau in
Nationalpark und Naturpark
wandern können.

„Wir wollen eine Begeg-
nungsmöglichkeit schaffen
und Teilhabe leben“, formu-
liert Jürgen Damm das Ziel
des Wandertages. Der Verein
Aktion für behinderte Men-
schen in Waldeck-Franken-
berg ist der Initiator des Ta-
ges.

Zusammen mit dem Natio-
nalpark Kellerwald-Edersee
und dem Naturpark haben
sie mehrere Routen mit un-
terschiedlichen Schwierig-
keitsgraden geplant. In die-
sem Jahr soll der Wandertag
in Frankenau stattfinden.
„Wir wollten an einem Ort
beginnen können, wo wir so-
wohl den Nationalpark als
auch den Naturpark mitein-
beziehen können“, sagt
Damm. Dafür sei die Keller-
waldhalle in Frankenau ge-
nau der richtige Ort.

Schon der erste Inklusive
Kreiswandertag 2019 sei ein
tolles Erlebnis gewesen. „Es
war nicht nur wandern, son-
dern jeder dritte Schritt hat
uns eine neue Erkenntnis ge-

Auf Wanderschaft: Nachdem in dem vergangenen Jahr aufgrund der Corona-Pandemie der Inklusive Kreiswandertag aus-
fallen musste, kann nun am 23. Oktober der zweite Wandertag in Frankenau stattfinden. ARCHIVFOTO: PATRICK SEEGER/DPA

Kostenfreier Fahrdienst zum Wandertag
Ein kostenfreier Fahrdienst stehe Bewohnern von Wohn- und
Pflegeeinrichtungen, Mitarbeitern in Werkstätten für behin-
derte Menschen und besonders hilfebedürftige Personen mit
Merkzeicheneintrag im Schwerbehindertenausweis oder für
die eine Begleitung erforderlich ist zur Verfügung, heißt es
auf dem Anmeldeformular. Jeder, der am Wandertag teilneh-
men möchte, kann sich per Mail an veranstaltungen@aktion-
fuer-behinderte-Menschen-wa-fkb.de anmelden. bec
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StarstreamStarstream
259.50€259.50€

Polar MenPolar Men
299.50€299.50€

BelvitesseBelvitesse
179.50€179.50€

WolkenlosWolkenlos
299.50€299.50€

Chester
299.50€

manhenke.demanhenke.de

ONLINE
SHOP

Jetzt noch schnell mitmachen bei unserem 

Wellensteyn-Gewinnspiel 
auf Facebook und Instagram!

Domino
259.50€

VERKAUFSOFFENER SONNTAG
AM 17. OKTOBER 2021 VON 13 - 17 UHR

20% RABATT
auf die aktuelle Herbstware
vom 17.-23. Oktober 2021

info@eunova-medebach.de

Inh. Friedhelm Rudolph

Telefon (O 56 91) 78 01 
www.arolser-liftsysteme.de

Senkrecht- und 
Treppenlifte 
Hebebühnen 
 und Rampen

Bis zu 4000 € Zuschuss p.P. bei 
Pflegebedürftigkeit möglich.

Ihr 
 regionaler Trepppenlift-

profi

Am Mühlenberg 5  
34454 Bad Arolsen-Wetterburg

WM Küchen + Ideen 
Frankenberg GmbH & Co. KG 

Heckwaldstraße 3 
35066 Frankenberg 

Telefon 06455 7590-108
www.wm-kuechen.de

Besuchen Sie wieder
unsere Ausstellung!
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Seit über20 Jahren
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FRANKENBERG

Impulse für die Innenstadt
Die Stadt Frankenberg bekommt 250 000 Euro vom Land

derprogramm gibt uns die
Möglichkeit, erfolgverspre-
chende Maßnahmen und Pro-
jekte daraus auch direkt um-
zusetzen.“

Das Förderprogramm „Zu-
kunft Innenstadt“ wurde von
der Landesregierung extra
für die hessischen Innenstäd-
te aufgelegt.

Insgesamt 176 hessische
Kommunen haben bis Ende
Juni eine ausgearbeitete Inte-
ressensbekundung in Wies-
baden abgegeben. Auf dieser
Basis hat das Land 110 Städte
und Gemeinden für die För-
derung ausgewählt. Bis zu 27
Millionen Euro stehen dafür
zur Verfügung.

Frankenberg erhält auf-
grund seiner Interessensbe-
kundung den möglichen Ma-
ximalbetrag von bis zu
250 000 Euro. nh

zentrumsnahes Wohnen, Le-
ben und Arbeiten vorange-
trieben werden. „Aber wir
werden nicht jeden ver-
schwundenen Einzelhändler
in der Stadt zurückholen
oder eins zu eins mit einem
neuen Geschäft ersetzen“, ist
sich Heß sicher. Dazu sollen
bewährte innenstädtische
Veranstaltungsformate und
Veranstaltungsorte optimiert
und weiterentwickelt wer-
den, zukünftige sollen neu
gedacht werden.

„Derzeit erarbeitet die Ver-
waltung mit der Politik und
einem Beratungsunterneh-
men ein Konzept für den
Wirtschaftsstandort Franken-
berg“, ergänzt die städtische
Wirtschaftsförderin Evelin Ja-
cobs. „Die hier definierten
Handlungsfelder betreffen
auch die Innenstadt. Das För-

lien aufzuwerten und sie für
moderne Wohn- und Ge-
schäftszwecke zu sanieren.“

Unter anderem eine ge-
meinsame Neuausrichtung
der Innenstadtvermarktung
mit Beteiligung vieler Akteu-
re ist mit den Mitteln vorge-
sehen. „Die besten Ergebnis-
se kann man gemeinsam mit
den Menschen erzielen, die
hier leben“, ist der Bürger-
meister überzeugt: „Dafür
sind wir auf die aktive Unter-
stützung von Händlern, Gas-
tronomen, Eigentümern,
Vereinen und Privatpersonen
angewiesen. Wir sollten da-
bei alle gemeinsam an einem
Strang ziehen.“

Um langfristige Effekte für
die Innenstadt zu erzielen,
sollen mit Projekten auch die
innerstädtischen Leerstände
bekämpft und die Themen

Frankenberg – Bis zu 250 000
Euro Förderung erhält die
Stadt Frankenberg aus dem
Landesprogramm „Zukunft
Innenstadt“. Damit soll bis
Ende 2023 eine ganze Reihe
von Maßnahmen umgesetzt
werden. „Wir haben in den
letzten Jahren gemeinsam
schon große Anstrengungen
unternommen, die Innen-
stadt positiv zu entwickeln.
Mit dem Förderprogramm
wollen wir zusätzlichen
Schwung hineinbringen“, er-
klärt Bürgermeister Rüdiger
Heß.

Die Corona-Pandemie habe
den Wandel der Innenstädte
weg vom reinen Handels-
standort beschleunigt. Umso
wichtiger sei es, die Innen-
stadt jetzt zum Wohnen, Ar-
beiten und Leben attraktiv zu
halten, den Handel zu stär-
ken und die Aufenthaltsqua-
lität auch in Zukunft weiter
zu verbessern.

„Das Förderprogramm mit
den darin vorgezeichneten
Projekten ist eine konsequen-
te Fortsetzung unserer Aktivi-
täten zur Stadtentwicklung
aus den vergangenen Jah-
ren“, sagt Heß. „Wichtige Im-
pulse für die Innenstadt gin-
gen in der Vergangenheit vor
allem vom integrierten Hand-
lungskonzept für die Alt- und
Neustadt aus. Unter anderem
mit dem Wasserpark, der Sa-
nierung der Fußgängerzone
und der Umgestaltung von
Uferstraße und Ederufer ha-
ben wir zuletzt vor allem bau-
lich Akzente für die Innen-
stadt gesetzt. Mit zwei Förder-
programmen unterstützen
wir darüber hinaus private
Initiativen und Eigentümer
dabei, die eigenen Immobi-

Bei der Innenstadtentwicklung in Frankenberg geht es um mehr als nur die Fußgängerzone. ARCHIVFOTO: FLORIAN HELD/NH

Motorradfreundlichkeit gewürdigt
Hotel Sassor erhält Zertifikat von ADAC und Gaststättenverband

fe“, sagt Dr. Hilmar Siebert.
„Hessen bietet wunderbare
Strecken für Motorradfahrer.
Und zu einer perfekten Tour
gehört auch ein schönes Ho-
tel, das alles bietet, was Biker
für eine entspannte Über-
nachtung eben brauchen.“

„Qualität ist Trumpf“, sagt
ergänzend Dehoga-Hessen-
Hauptgeschäftsführer Julius
Wagner. Dabei sei es für die
Hotels entscheidend, verläss-
liche Botschaften an die Gäs-
te zu senden. „Mit einer Zerti-
fizierung als motorrad-
freundliches Hotel machen
die Betriebe sichtbar, welche
Standards die Gäste erwarten
können.“ jun

daher die Initiative „Motor-
radfreundliches Hotel“ in
Hessen gestartet, heißt es in
einer Pressemitteilung.

Dr. Hilmar Siebert, Touris-
tikvorstand ADAC Hessen-
Thüringen, und Oliver Kas-
ties, Dehoga-Geschäftsführer
Nord-Osthessen, überreich-
ten in Hünfeld die entspre-
chenden Zertifikate.

„Wir freuen uns, nun auch
in Hessen die ersten motor-
radfreundlichen Hotels aus-
zuzeichnen. Das Zertifikat
steht für einheitliche Quali-
täts- und Ausstattungsstan-
dards und dient für unsere
Mitglieder und Kunden als
wertvolle Orientierungshil-

Dodenau – Das Hotel Sassor in
Dodenau gehört zu den ers-
ten elf Hotels in Hessen, die
vom ADAC Hessen-Thürin-
gen und von dem Deutschen
Hotel- und Gaststättenver-
band (Dehoga) – Hessen – als
„motorradfreundlich“ ausge-
zeichnet wurden.

Überdachte und sichere Ab-
stellmöglichkeiten, Trocken-
räume, Werkzeuge für klei-
nere Reparaturen und Tou-
renvorschläge für die Umge-
bung – diese und noch viele
weitere Angebote sind für
Motorradfahrer ein wichtiger
Pluspunkt bei der Hotelsu-
che. ADAC Hessen-Thüringen
und Dehoga Hessen hatten

„Zukunft Innenstadt“
Das Förderprogramm „Zu-
kunft Innenstadt“ wurde von
der Landesregierung extra
für die hessischen Innenstäd-
te aufgelegt. Insgesamt 176
hessische Kommunen haben
bis Ende Juni eine ausgear-
beitete Interessensbekun-
dung in Wiesbaden abgege-
ben. Auf dieser Basis hat das
Land 110 Städte und Gemein-
den für die Förderung ausge-
wählt. Bis zu 27 Millionen Eu-
ro stehen dafür zur Verfü-
gung. Frankenberg erhält
aufgrund seiner Interessens-
bekundung den möglichen
Maximalbetrag von bis zu
250 000 Euro.

HINTERGRUND

Kreiskulturpreis
an Bock, Bremmer

und Verein
Waldeck-Frankenberg – Hei-
matforscher Bernhard Bock
aus Burgwald, Kreischorleiter
Horst-Werner Bremmer aus
Altenlotheim und der Knap-
penverein und Knappenchor
Adorf werden in diesem Jahr
mit dem Kulturpreis des
Landkreises Waldeck-Fran-
kenberg ausgezeichnet. Das
hat der Landkreis mitgeteilt.
Der Preis ist mit insgesamt
2500 Euro dotiert, die Verlei-
hung findet am 12. Novem-
ber in Bad Wildungen statt.

Trotz vergleichsweise we-
niger Bewerbungen – die Pan-
demie habe hier wohl zu ei-
ner Verunsicherung geführt,
sagt Landrat Dr. Reinhard Ku-
bat – habe es die Jury nicht
leicht gehabt, die Preisträger
zu benennen. Ausschlagge-
bend seien letztendlich der
Aspekt der Nachhaltigkeit ge-
wesen, ein kultureller Mehr-
wert über das übliche Maß hi-
naus und eine Wirkung auf
den Landkreis. jpa

Kulturkoffer:
Förderprogramm

Waldeck-Frankenberg – Auch
in diesem Jahr sind wieder
die Träger der Kulturellen Bil-
dung, sowie Kunst- und Kul-
turinitiativen aufgerufen, am
Förderprogramm „Kulturkof-
fer“ teilzunehmen, infor-
miert die CDU-Landtagsabge-
ordnete Claudia Ravensburg.
Mit dem „Kulturkoffer“ soll
jungen Menschen zwischen 3
und 27 Jahren der Zugang zu
Kunst und Kultur in all ihrer
Vielfalt ermöglicht werden.
Das Hessische Ministerium
für Wissenschaft und Kunst
stellt die Landesmittel bereit.
Projekte wie Skulpturen aus
Müll und Schrott bis zur mu-
sikalischen Nachtküche, sind
Beispiele, die bisher geför-
dert wurden. Weitere Infos:
kulturkoffer.hessen.de Bewer-
bungsschluss: 30. November.

nh

Wir eröffnen die Tagespflege im  
DRK Seniorenzentrum Frankenberg 
zum 01.12.2021 und haben noch 
freie Tagespflegeplätze zu vergeben! 
Anmeldungen sowie eine unverbindliche 
Beratung sind jederzeit möglich:

DRK Seniorenzentrum Frankenberg, 
Bottendorfer Str. 2, 35066 Frankenberg

Telefon: 06451 210 590 
E-Mail: s.patounis@sz-frankenberg.de

Kreisverband 
Frankenberg e. V.

vomTÜV Hessen zertifizierter  
Fachbetrieb reinigt und 

entsorgt alte Öltanks 
Fa. Dittmar - Volkmarsen 
 Tel.: 01 72 - 560 08 95

Schuhe für lose Einlagen, 
Überweiten, Übergrößen und 

Untergrößen 
Schuhhaus Vach 

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Sie vermissen die 
aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur 
Zustellung?

05 61 / 920 94 – 30105 61 / 920 94 – 301

info@top-direkt.de

Sonderaktion

Sofas 
Ecksofas 

Polstermöbel 
Wohnlandschaften

im 
Oktober 
2021

Marburger Str. 67, 35117 Münchhausen 
06457 8997878� info@moebelhome.de
Möbel Home Münchhausen
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Richtfest für die Schutzhütte
Auszubildende von Finger-Haus bauen für den Kiwanis-Club

Die neue Schutzhütte koste
rund 10 000 Euro und werde
über die Region Burgwald-
Ederbergland mit Bundes-
und Landesmitteln der Ge-
meinschaftsaufgabe für
Agrarstruktur und Küsten-
schutz gefördert, sagte Kiwa-
nis-Präsident Robert Ingen-
bleek. Zum Richtfest waren
auch die Kiwanis-Mitglieder
Bianca Engelhardt, Ralf
Fröchtenicht und Werner
Vöhl gekommen.

An die neue Schutzhütte
sollen noch Schilder ange-
bracht werden, die die
Schutzhütte als Kiwanis-Pro-
jekt kennzeichnen. Der Kiwa-
nis-Club setzt sich für das
Wohl von Kindern ein. Der
„Klimawald“ oberhalb des
Frankenberger Wildparks ist
eine Fläche von etwa einem
Hektar, die besonders von
Sturm- und Borkenkäferschä-
den betroffen war. Unter an-
derem mit Obstbäumen, für
die Schulen Patenschaften
übernehmen, sorgt der Kiwa-
nis-Club für eine Wiederauf-
forstung dieser Fläche. off

den Praktikanten Jonas Nau-
mann und Mathis Vial.

dig“ gearbeitet, lobte Roth.
Unterstützt wurden sie von

Platte und Tom Spellner, hät-
ten „weitgehend selbststän-

Frankenberg – Jetzt kann man
deutlich sehen, was es wer-
den soll: Für die neue Schutz-
hütte im „Klimawald“ ober-
halb des Frankenberger Wild-
parks wurde am Montag
Richtfest gefeiert.

Kinder der Friedrich-Trost-
Schule hatten zuvor unter
der Leitung von Erhard Pauly
die alte Schutzhütte abge-
baut. Sechs junge Zimmerer-
Auszubildende der Firma Fin-
ger-Haus zeigten dann unter
der Leitung von Ausbilder
Alexander Roth ihr Können.
Nach einer ersten Bestands-
aufnahme wurden innerhalb
von zwei Wochen die Spar-
ren komplett erneuert und
aus Lärchenholz eine neue
Fassade gezimmert. „Lär-
chenholz ist am besten geeig-
net, weil es besonders wetter-
beständig ist“, sagte Ausbil-
der Alexander Roth, der zum
„Richtfest“ einen Tannen-
zweig auf das Dach steckte.

Die Auszubildenden des
zweiten Lehrjahres, Moritz
Beil, Tristan Beil, David Pöl-
ler, Paulina Schicke, Tom

Richtfest für die neue Schutzhütte Klimawald des Frankenberger Kiwanis-Clubs im Wildpark:
(von links) Bianca Engelhardt, Ralf Fröchtenicht und Präsident Robert Ingenbleek mit Aus-
zubildenden der Firma Finger-Haus, weiter von links: Tom Platte, Tom Spellner, David Pöl-
ler, Moritz Beil, Paulina Schicke und Tristan Beil. Oben mit Richtzweig: Ausbilder Alexander
Roth. FOTO: THOMAS HOFFMEISTER

Midnight-
Shopping fällt

erneut aus
Frankenberg – Auch in diesem
Jahr wird es wegen Corona
kein Halloween-Midnight-
Shopping in Frankenberg ge-
ben. Das hat der Kaufmänni-
sche Verein „nach langem
Abwägen schweren Herzens“
entschieden, sagte Vorsitzen-
der André Kreisz. Termin wä-
re der Samstag, 30. Oktober,
gewesen.

„Wir befinden uns immer
noch in einer besonderen
Zeit, in der wir zusätzlich zur
Gesamtplanung ein Hygiene-
konzept erstellen müssen“,
erklärte Kreisz. Es gehe da-
rum, einen Rahmen zu schaf-
fen, in dem sich Gäste und
Kunden bestmöglich ge-
schützt bewegen können.
Das habe beim Herbststadt-
fest am 26. September sehr
gut funktioniert. „Zu Hallo-
ween haben wir aber eine
gänzlich andere Situation
mit zeitlich geballten Fre-
quenzen“, sagte André
Kreisz.

Für den Adventsmarkt der
Kaufleute am 3. Advent am
Landratsamt sehe er aber „gu-
te Chancen“.

jpa

 Riesiger Ausstellungsküchen  Abverkauf 
 Alles muss raus –  Wir bauen um 

Nobilia Küche
jetzt nur € 8.999,- 

· Noch 9 Ausstellungsküchen zu radikal reduzierten
 Preisen erhältlich

· Individuelle Planung Ihrer Küche
· Sofort verfügbar
· Lieferung + Montage innerhalb von 10 Tagen möglich
· 0% Finanzierung bei bis zu 12 Monaten Laufzeit

Ihre Vorteile

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG 
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen 
Di-Fr. 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Tel.: 05631/9862440 
Mo-Fr 9:30-16:00 
Sa 9:30-13:00
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Barrierefrei die Natur erleben
„Reisen für alle“: 24 Betriebe in der Modellregion

Kellerwald-Edersee ausgezeichnet
Waldeck-Frankenberg – 24 Be-
triebe die zur Modellregion
Nationalpark Kellerwald-
Edersee gehören, wurden
erstmals für ihre barrierefrei-
en Angebote ausgezeichnet.
Die Verleihung fand beim Re-
gionalmeeting der Modellre-
gion in der Kellerwaldhalle
der Nationalparkstadt Fran-
kenau statt.

Wie erlebt man werdende
Wildnis, wenn man eine Mo-
bilitäts- oder Sinnesbeein-
trächtigung hat? Welche bar-
rierefreien Angebote gibt es
bereits in den Nationalpark-
Einrichtungen, im Schutzge-
biet und in der Region? Wel-
che gilt es darüber hinaus zu
entwickeln, welche weiteren
Kooperationspartner noch zu
finden? Und vor allem: wie
können diese so vermarket
werden, dass Urlauber, Gast-
geber als auch Einheimische
gleichermaßen von diesen
Angeboten wissen?

Diesen und weiteren Fra-
gen gingen die rund 30 Teil-
nehmer beim Regionalmee-
ting nach, das mit entspre-
chendem Hygienekonzept
und ausreichend Abstand in
Präsenz möglich war. Da die
vorangegangenen Veranstal-
tungen pandemiebedingt vir-
tuell stattfanden, freuten sich
alle Beteiligten sehr über den
nun direkten und persönli-
chen Austausch. Noch bis En-
de Dezember arbeiten der Na-
tionalpark Kellerwald-Eder-
see, der Dachverband Natio-
nale Naturlandschaften.
(NNL) sowie das Deutsche Se-
minar für Tourismus Berlin
(DSFT) gemeinsam in einem
Modellprojekt zum Thema
„Barrierefreie Naturerlebnis-
angebote als Impulsgeber für
den ländlichen Raum“. Im
Rahmen des Projektes wur-
den 15 Betriebe vom DSFT
mit dem Siegel „Reisen für Al-
le“ zertifiziert, neun weitere

Zertifizierungen finanziert
der Nationalpark, wobei eine
zehnte angestrebt wird: Alle
eigenen Bildungs- und Infor-
mationseinrichtungen inkl.
Gastronomie sowie zwei
Wanderwege im Schutzge-

biet, aber auch Nationalpark-
Partnerbetriebe aus dem Be-
reich der Beherbergung so-
wie der Freizeitgestaltung
und Tourist-Infos sind nun
nach „Reisen für Alle“ erho-
ben. red

„Reisen für alle“: Die Vertreter der zertifizierten Betriebe, Angebote, Einrichtungen und der beteiligten Organisationen
nahmen in Frankenau ihre Urkunden entgegen. FOTO: NH

Die ausgezeichneten Betriebe und Angebote
Die 24 zertifizierten Betriebe, Angebote und Einrichtungen
sind: Waldhotel Wiesemann, Fuhrhalterei Archehof Keller-
wald, Baumkronenweg am Edersee, Flair Hotel Werbetal,
Edersee-Fähre, Maislabyrinth Basdorf, Ferienhäuser Schwe-
denschanze, Jugendburg Hessenstein gGmbH, Camping- &
Ferienpark Teichmann, Tourist Information auf der Sperrmau-
er, Tourist- Information am Affolderner See, Sport-, Natur-
und Erlebniscamp Edersee der Sportjugend Hessen, National-
park-Bahnhof Vöhl-Herzhausen, Maritim-Hotel Bad Wildun-
gen, ER2-Scooterstrecke, Nationalpark-Zentrum Kellerwald
inklusive Gast-Raum, Kellerwald-Uhr Frankenau, Wildtier-
Park Edersee inklusive Bericher Hütte, BuchenHaus, Wildnis-
Schule, Eddis-Edersee-Erlebnistour, Quernstweg für alle, Ha-
genstein-Route, Hagensteinweg.

HINTERGRUND

Ebene Wege, leichte Sprache
Verein Aktion für behinderte
Menschen Waldeck-Franken-
berg sowie Bürger ein. Die an-
gedachten Angebote wurden
auf ihre Praxistauglichkeit
geprüft, neue Ideen entwor-
fen, Kontakte geknüpft sowie
eine Zusammenarbeit bei
Projekten vereinbart.

Zum Modellprojekt: Bis En-
de des Jahres arbeiten vier
Modellregionen, der Dach-
verband Nationale Natur-
landschaften sowie das Deut-
sche Seminar für Tourismus
Berlin (DSFT) in einem Mo-
dellprojekt, das mit Mitteln
aus dem Bundesprogramm
Ländliche Entwicklung des
Bundesministeriums für Er-

nährung und Landwirtschaft
finanziert wird. Es soll dazu
dienen, aus bisher bestehen-
den Einzelangeboten attrak-
tive Inspirationsbündel zum
Thema „Barrierefreie Natur-
erlebnisangebote als Impuls-
geber für den ländlichen
Raum“ für jeweiligen Schutz-
gebiete und deren Region zu
entwickeln.

Vier Modellregionen sind
im Projekt aktiv: die Natio-
nalparkregionen Kellerwald-
Edersee und Hunsrück-Hoch-
wald sowie die Biosphärenre-
servate Oberlausitzer Heide-
und Teichlandschaft und
Flusslandschaft Elbe - Bran-
denburg. red

Aber alle noch so attrakti-
ven Angebote nützten nichts,
wenn sie lediglich als isolier-
ter Baustein bestehen. Daher
sei nicht nur eine geschlosse-
ne Servicekette wichtig, son-
dern vor allem die Vernet-
zung verschiedener Akteure
vor Ort. Dies sei den Teilneh-
mern an den drei Regional-
meetings eindeutig gelun-
gen. Neben den Projektpart-
nern waren Naturpark, Land-
kreis, Nationalpark-Gemein-
den und -Städte, der Nordhes-
sische Verkehrsverbund und
die Energie Waldeck-Fran-
kenberg dabei. Ebenso brach-
ten sich zahlreiche National-
park-Partnerbetriebe, der

Barrierefreiheit bedeutet, Vo-
raussetzungen zu schaffen,
dass alle Gäste die Natur in
der Region mit allen Sinnen
erleben können, heißt es in
der Pressemitteilung des Na-
tionalparks Kellerwald-Eder-
see. Barrierefreiheit bedeute,
einen freien Zugang zu Infor-
mationen, Einrichtungen
und Angeboten ohne fremde
Hilfe zu ermöglichen. Blinde
Personen freuen sich über
akustische Informationen,
Rollstuhlfahrer über ebene
Wege, Menschen mit kogniti-
ven Beeinträchtigungen über
Beschreibungen in leichter
Sprache oder Piktogramme
als Beschilderung.

Landkreis öffnet wieder
für Publikumsverkehr

Regeln für Verwaltungsstellen gelockert
Monaten bewährt – sowohl
für die Antragstellenden, als
auch für unsere Mitarbeiten-
den.“

In Anliegen, für die vorab
ein Termin vereinbart wurde,
könnten Antragsteller besser
beraten und diese somit deut-
lich schneller und zielgerich-
teter abgearbeitet werden.
„Das verkürzt insbesondere
auch die Wartezeiten für un-
sere Bürger.“

Termine können telefo-
nisch mit den Ansprechper-
sonen aus den jeweiligen
Fachdiensten vereinbart wer-
den. Für die Fachdienste Aus-
länderwesen und Verkehr
kann man sich für Bespre-
chungstermine auch online
anmelden und ein passendes
Zeitfenster buchen.

Die digitale Terminverein-
barung ist möglich unter
landkreis-waldeck-franken-
berg.de/online-termin.

Auch für die weiteren Fach-
dienste werde die digitale
Terminvergabe in den kom-
menden Monaten eingerich-
tet.

Weitere Informationen zu den
Sprechzeiten der Fachdienste gibt
es online unter landkreis-wal-
deck-frankenberg.de in der Ru-
brik „Informieren & beantragen“
im Bereich „Fachdienste“.

nh/jpa

Waldeck-Frankenberg – Die
Verwaltungsstellen des Land-
kreises Waldeck-Franken-
berg in Korbach, Franken-
berg und Dorfitter sind wie-
der für den Publikumsver-
kehr geöffnet. Um Anliegen
möglichst schnell erledigen
zu können, werden Bürger
weiterhin gebeten, vor dem
Besuch möglichst Termine
mit ihren Sachbearbeiter aus-
zumachen.

Seit Beginn der Pandemie
hatte der Landkreis seine Ver-
waltungsstellen nur einge-
schränkt geöffnet. „Mit der
zunehmenden Beruhigung
des Infektionsgeschehens in
Waldeck-Frankenberg kön-
nen auch die Regelungen in
den Verwaltungsstellen ein
wenig gelockert werden“,
heißt es nun.

Bürger können nun wieder
zu den gewohnten Sprechzei-
ten in die Verwaltungen
kommen. In den Verwal-
tungsgebäuden des Landkrei-
ses gelten weiterhin Masken-
pflicht sowie Abstands- und
Hygieneregeln.

„Trotzdem möchten wir
die Bürger nach Möglichkeit
bitten, auch weiterhin Termi-
ne mit ihren Sachbearbeiten-
den auszumachen“, betont
Büroleiter Andreas Mann.
„Das Terminvergabesystem
hat sich in den vergangenen

„Wollmarsches Anna“
erhält Ubbelohde-Preis
Landkreis Marburg-Biedenkopf zeichnet
Klaus-Peter Fett für sein Engagement aus

und Heimatpflege. Er war
mehr als 20 Jahre lang Vorsit-
zender der Trachtengruppe,
ist Vorsitzender des Grenz-
gangsvereins in Wollmar und
engagiert sich mit seinem
Fachwissen in der Hessischen
Vereinigung für Tanz- und
Trachtenpflege. In Frauen-
tracht zeigt er als „Wollmar-
sches Anna“ bei vielen Gele-
genheiten auch seine humo-
ristische Seite. jpa FOTO: PAULUS

Marburg/Wollmar – Klaus-Peter
Fett aus Wollmar, in der Regi-
on als tratschende Trachten-
frau „’s Anna“ bekannt, wird
in diesem Jahr mit dem Otto-
Ubbelohde-Preis ausgezeich-
net, der höchsten Kulturaus-
zeichnung des Landkreises
Marburg-Biedenkopf. Das hat
der Landkreis mitgeteilt. Der
Preis wird seit 1987 jährlich
vergeben und ist jeweils mit
1000 Euro dotiert.

Neben Klaus-Peter Fett er-
halten auch der Verein „Amö-
neburg 13Hundert“ und die
Marburger Fotografin Anna
Scheidemann den Preis für
ihr kulturelles Schaffen. Ins-
gesamt habe es 64 Bewerbun-
gen gegeben, teilte Landrätin
Kirsten Fründt mit. Die feier-
liche Preisverleihung soll im
Oktober stattfinden.

Klaus-Peter Fett engagiert
sich nicht nur in seinem Hei-
matort Wollmar, sondern
kreis- und hessenweit seit
Jahrzehnten für Brauchtum

Klaus-Peter Fett
Vorsitzender des Grenzgangver-

eins Wollmar

Tracht und Humor

Parkett 

& Türen in 

Korbach

Sonntags Schautag 

14 – 17 Uhr

Referenzen aus Ihrer Region

curtze.de

Verschiedenes

Feuerlöscher liefert, prüft, füllt 

Schäfer-Feuerschutz 
Friedhelm Schäfer 

Schuppertsgasse 33 · 35083 Wetter 
Tel. (0 64 23) 65 82 

schaefer-feuerschutz@web.de 
Fachbetrieb für Wartung und Instand- 

setzung von Feuerlöschern aller Fabrikate. 
Neue Feuerlöscher mit Aufladetechnik 

(CO2-Patrone) – Made in Germany 
Wir liefern Ihnen frei Haus 

z.B. einen mit 6 kg ABC-Pulver 
15 LE für 89,25 € 
oder 6 L Schaum, 

Brandk. AB, 12 LE fur 110,00 €

Schützen Sie bedrohte Arten wie 
Tiger, Luchse, oder Orang-Utans 
und ihre Lebensräume. Mit regel-
mäßigen Infos halten wir Sie über 
Ihr Projekt auf dem Laufenden. 
Die Natur braucht Freunde – 
werden Sie Pate! 

ERLEBEN SIE
DAS ABENTEUER
PATENSCHAFT

Kostenlose Informationen:
WWF Deutschland, Tel.: 030.311 777-702
oder im Internet: wwf.de/paten



Oktoberfest in Rosenthal
Marburger Wirt will mit dem Fest die Rosenthaler Vereine unterstützen

Rosenthal/Marburg – Ein zünf-
tiges Oktoberfest für alle Ge-
nerationen gibt es am kom-
menden Wochenende drei
Tage lang in Rosenthal.

Vom 15. bis 17. Oktober
wird im Zelt auf der Festplatz
„Fischerwosse“ an der Wil-
lershäuser Straße in Rosen-
thal kräftig gefeiert. Am Frei-
tag Abend beginnt das Rosen-
thaler Oktoberfest mit einer
Hüttengaudi im Festzelt, ab
19 Uhr sorgen Mallorca-En-
tertainer Willi Girmes und DJ
Julian für Stimmung, ein Hö-
hepunkt des Abends wird die
Dirndlwahl sein.

Am Samstag, 16. Oktober
gibt es ab 18 Uhr Livemusik

mit dem Duo „Olmrausch“,
das sich nicht nur bei zahlrei-
chen Events in Willingen und
Umgebung einen Namen in
der Region gemacht hat. Und
am Sonntag, 17. Oktober gibt
es ab 10 Uhr einen zünftigen
Frühschoppen mit den „Eder-
taler Spitzbuben“ und ab 14
Uhr spielt der Musikzug Bat-
tenberg auf.

An allen drei Tagen gibt es
nicht nur typisch bayrisches
König-Ludwig-Bier, sondern
auch bayrische Küche mit Ha-
xen und Weißwurst, aber
auch andere Speisen und Ge-
tränke.

Initiator des Festes ist Al-
brecht „Aldi“ Ende, Wirt von
„Aldis Biergarten“ am Mar-
burger Aquamar. Er hat lange
Jahre in Rosenthal gewohnt
und schon in den 1980er Jah-
ren gemeinsam mit Rosen-
thaler Vereinen Discoabende
und andere Feste organisiert.

Zudem war er selber mit
seinem Team immer wieder
Teilnehmer beim Jux-Umzug
beim Rosenthaler Heimat-
fest. Und da dieses nun schon
zweimal ausfallen musste,
hat „Aldi“ jetzt mit ein paar
Rosenthalern, die zu den
Stammgästen seines Stadls
gehören, die Idee eines Okto-
berfestes im Festzelt geboren.
„Damit wollen wir auch die
festausführenden Rosentha-
ler Vereine unterstützen“, so
Ende. Schon im Vorfeld wur-
den unter anderem Vertreter
vom Turn- und Sportverein,
Gesangverein und Feuer-

wehrverein in die Planungen
miteinbezogen. Viele Ver-
einsmitglieder beteiligen
sich auch in dieser Woche am
Aufbau des 45 mal 25 Meter
großen Festzeltes auf der Fi-
scherwosse. Auch die Stadt
Rosenthal unterstützt das
Vorhaben. „Am Ende werden
wir alle festausführenden

Freitag und Samstag kostet
der Eintritt 10 Euro, am
Sonntag 5 Euro.

Zudem gibt es am Freitag
und Samstag einen Bustrans-
fer für 8 Euro von Marburg
über Cölbe, Schönstadt und
Bracht nach Rosenthal. Nähe-
re Infos gibt es unter der Ruf-
nummer 06421 9827080. zjj

nachweisen.
Karten gibt es im Vorver-

kauf bei der Spar- und Kredit-
Bank eG in Rosenthal,
Schnuffis Getränkeladen in
Rosenthal, Getränke Heine-
mann in Battenberg, Aldis
Biergarten & Stadl in Mar-
burg und natürlich an der Ta-
ges- und Abendkasse. Am

Vereine auch an dem Gewinn
des Festes beteiligen“ ver-
spricht Ende.

Für das Fest gilt an allen
drei Tagen die 2G-Regel, be-
deutet nur Corona-Geimpfte
oder Genessene kommen auf
das Festgelände. Dies wird
am Eingang kontrolliert und
alle Besucher müssen dies

Gemeinsam mit Initiator Albrecht „Aldi“ Ende (rechts) freuen sich auch einige Unterstützer der Rosenthaler Vereine auf das
Oktoberfest am kommenden Wochenende. FOTO: JÜRGEN JACOB

Entertainer Willi Girmes wird
am Freitag Abend das Ro-
senthaler Oktoberfest mit
seiner Show eröffnen.

FOTO: PRIVAT/NH

Leserthema „Veranstaltungstipps für die Region“
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Trümner Reisen      Marburger Straße 7

35285 Gemünden an der Wohra

Informationen und Anmeldung

Tel.: 0 64 53 - 71 66
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Advent-Reisen
Advent in Leipzig 
27.11.-28.11.2021 1x Ü/F ....... 138,- €
Luxemburger CityWeihnachtsmarkt
27.11.-28.11.2021 1x Ü/F ....... 138,- €
Advent in Bremen
28.11.-29.11.2021 1x Ü/F ....... 138,- €
Striezelmarkt in Dresden
01.12.-02.12.2021 1x Ü/F ....... 138,- €
Christkindlmarkt in Augsburg 
04.12.-05.12.2021 1x Ü/F ....... 138,- €
Weihnachtsmarkt in Heilbronn 
04.12.-05.12.2021 1x Ü/F ....... 138,- €
Weihnachtsstimmung in Aachen
06.12.-07.12.2021 1x Ü/F ....... 138,- €
Weihnachtsmarkt in Lübeck
06.12.-08.12.2021 2x Ü/F ....... 239,- €
Prag zur Weihnachtszeit 
10.12.-12.12.2021 2x Ü/F ....... 219,- €
Vorweihnachtliches Erzgebirge
11.12.-12.12.2021 1x Ü/HP .... 154,- €
Striezelmarkt in Dresden 
13.12.-14.12.2021 1x Ü/F ....... 138,- €
Weihnachtsmärkte in Berlin 
15.12.-16.12.2021 1x Ü/F ....... 138,- €
Advent in Straßburg
18.12.-19.12.2021 1x Ü/F ....... 138,- €

Silvester-Reise
Jahreswechsel im Riesengebirge 
28.12.-02.01.2022 5x Ü/HP .... 669,- €

Tagesfahrten
Erfurt, Münster, Quedlinburg, Heidelberg,
Wiesbenden, Goslar, Schloß Bückeburg, 
Eisenach, Dortmund, .... u.v.m.

Zustiege: Frankenberg, Marburg, 
 Kirchhain, Gemünden

Talstr. 8 · 35114 Halgehausen
Telefon 06456 388 
loewer-reisen@t-online.de 
www.loewer-busreisen.de

Reiseprogramm 2021
Neu! 18.11.–22.11.2021 
Wien mit André Rieu�������������������������� 609,– €
26.11.–28.11.2021 
Vorweihnachtliche  
Sternfahrt Nordfriesland�������������������� 249,– €
17.12.–19.12.2021 
Advent an der 
Romantischen Straße������������������������ 239,– €
28.12.–02.01.2022 
Jahresausklang in Wismar����������������� 699,– €
13.11.2021 
Winterzauber Kassel (inkl. Eintritt)��������27,– €
24.11.2021 
Köln am Dom – Heumarkt,  
Neumarkt u. v. m.�������������������������������30,– €
24.11.2021 
Aachen mit Lindt und Lebkuchen�����������35,– €
01.12.2021 
Weihnachtszauber Schloss Bückeburg����47,– €
04.12.2021 
Weihnachtsmarkt in Erfurt�������������������30,– €
05.12.2021 
Gänseessen in der SchenkenKüche 
und Weihnachtsmarkt in Hameln�����������48,– €
07.12.2021 
Märchenweihnacht in Kassel 
von 12.00–20.00 Uhr��������������������������17,– €
08.12.2021 
Paderborn mit Gerry Weber, 
Storck und Lebkuchen�������������������������28,– €
10.12.2021 
Weihnachtsmarkt Soest 
von 12.00–21.00 Uhr��������������������������25,– €
11.12.2021 
Weihnachtsmarkt in Braunschweig��������30,– €
Neu! 12.12.2021 
Weihnachtsmarkt in Goslar�������������������30,– €
15.12.2021 
Weihnachtsmarkt Lippstadt 
und Peters SchokoWelt������������������������38,– €
21.12.2021 
Märchenweihnacht in Kassel 
von 12.00–20.00 Uhr��������������������������17,– €
Und weitere schöne Reisen in Planung! 
Seit über 40 Jahren sind wir für Sie da!

Weihnachtsmärkte
27. 11.	 Frankfurt 27,00 €
28.	11 .	 Wiesbaden� 30,00 €
02.	12.	 Hameln� 32,00 €
04.	12. 	 Goslar� 30,00 €
05. 12. 	 Erfurt� 32,00 €
08. 12. 	 Köln� 32,00 €
11.	 12.	 Bad Nauheim� 27,00 €
12. 12.	 Dortmund 30,00 €

Weihnachtsmarkt in Erfurt 
08.12.–09.12.2021 
1 x Ü/F Mercure Altstadt
Stadtrundgang mit 1 Glühwein

im DZ 119,– €
Friedrichshafen u. Lindauer 
Hafenweihnacht
04.12.–06.12.2021 
2 x Ü/HP, Stadtrundgang Lindau,  
halbtägiger Ausflug Bodensee,  1 Glühwein 

im DZ 259,– €

Silvester in Bayreuth
30.12.2021–02.01.2022 
3x HP Hotel Rheingold, Festspielhaus, 
Stadtf. Bamberg� im DZ 440,– €

Entfliehen Sie dem Alltag. 
Leben Sie, genießen Sie.

Jakobi Reisen
Zur Aulisburg 15, 35114 Löhlbach 
Telefon 06455 8476, Fax 911977 

www.jakobi-reisen.de

Fachwerkzauber und Naturerlebnisse
Eine Winterreise entlang der Deutschen Fachwerkstraße bietet viele Highlights

Infos zu der bezaubernden
Fachwerkstraße unter: deut-
sche-fachwerkstrasse.de

djd

erhorn führt er sie an manch
unheimlichen Ort und er-
zählt von Hexen, Mördern
und Brandstiftern. Weitere

„Franken – Genuss mit Wein
und Bier“ führt etwa der
„Baunacher Nachtwächter“
alias Reinhold Schweda
durch die historische Altstadt
Baunachs. Auch in Bietig-
heim können Gäste den
Nachtwächter bei seinem
abendlichen Gang durch die
schummrigen Altstadtgassen
begleiten. Ausgerüstet mit
Hellebarde, Laterne und Feu-

sich auf Budenzauber und
Lichterglanz freuen – und auf
einen Ausflug zur Burg Bo-
denstein. Die am besten er-
haltene Burg des Eichsfeldes
ist von ausgedehnten Laub-
wäldern umgeben und die
Aussichten sind herrlich.
Zum bunten Veranstaltungs-
programm der Fachwerkstäd-
te gehören beispielsweise
auch das winterliche „Wald-
baden mit Teezeremonie“ im
hessischen Grünberg oder ei-
ne geführte Rauhnachts-Win-
ter-Märchenwanderung im
baden-württembergischen
Besigheim. Ein Highlight
sind außerdem die vielerorts
angebotenen Stadtrundgän-
ge mit dem Nachtwächter.
Auf der neuen Regionalroute

ner tollen Tour starten. Der
märchenhafte und mystische
Harzer-Hexen-Stieg führt von
der schönen Fachwerkstadt
über den Brocken nach Tha-
le.

In vielen Städten erwarten
Gäste stimmungsvolle Ad-
vents- und Weihnachtsmärk-
te – der Clobesmarkt in Hom-
berg/Efze, der Sternlesmarkt
in Bietigheim-Bissingen oder
der winterliche Markt auf
Schloss Eyrichshof in Unter-
franken sind nur einige da-
von. Auch im thüringischen
Leinefelde-Worbis kann man

Schöne Landschaften genie-
ßen und Fachwerk-Juwele be-
staunen, Kultur erleben und
Feste feiern: Wer die Deut-
sche Fachwerkstraße mit ih-
ren mehr als 100 prunkvollen
und malerischen, histori-
schen Städten bereist, kann
sich auf viele Highlights freu-
en. Die rund 3500 Kilometer
lange Route führt von der El-
be im Norden über die Ober-
lausitz im östlichen Sachsen
bis hin zum Bodensee. Im
Winter zeigt sie sich von ei-
ner besonders charmanten
Seite.

Viele der Städte liegen in-
mitten malerischer Natur-
landschaften, sodass man
Kultur- und Wandererlebnis
miteinander verbinden kann.
Wer etwa das schmucke
Eberbach im Herzen des Ne-
ckartals besucht, kann auf
dem Neckarsteig von der
Fachwerkstadt aus nach
Hirschhorn wandern – und
unterwegs immer wieder den
Blick auf das winterliche Ne-
ckartal genießen. Im rhein-
land-pfälzischen Montabaur
wiederum lockt eine Wande-
rung entlang des Krippen-
wegs, mit mehr als 200 ver-
schiedenen Darstellungen
der Heiligen Familie und des
biblischen Umfelds auf rund
sieben Kilometern Wegstre-
cke. Auch von Osterode am
Harz aus können Aktive zu ei-

Burg Bodenstein, am Rande des Ohmgebirges gelegen, ist
die am besten erhaltene Burg des Eichsfeldes.

FOTO: DJD/DEUTSCHE FACHWERKSTRASSE/STADT LEINEFELDE-WORBIS/DIRK FÜRSTENBERG

Unterwegs mit dem
Nachtwächter

Märchenhaftes
Winterwandern

Leserthema „Zauberhafte Winterreise“Reise
&

Erholung



SERVICE

Das geht doch besser
So überzeuge ich den Chef von meinen Ideen

klären, welche Schritte auf
dem Weg genommen wer-
den sollten. „Das klingt un-
heimlich durchdacht und so-
lide“, sagt Nussbaum.

„Frau Herzlich“ wie Nuss-
baum einen der Menschenty-
pen nennt, sollte man mit
Mitarbeiter- und Kundenzu-
friedenheit überzeugen. „Sie
will wissen, was die Men-
schen davon haben.“ Wer un-
sicher ist, mit wem er oder
sie es zu tun hat, füttert am
besten alle Kommunikations-
typen ein bisschen an. „Man
wird dann im Gespräch mer-
ken, worauf es hinausläuft“,
meint Nussbaum. tmn

Nussbaum. Coach Carolin
Klaus empfiehlt für den Ein-
stieg ins Gespräch, den zen-
tralen Nutzen herauszuarbei-
ten. Sitzt ein erfinderischer
Mensch einem Zahlentyp als
Chefin gegenüber, muss der
kreative Kopf sich umstellen
und Wert auf die Zahlen, Da-
ten und Fakten legen.

Hier kann es sich lohnen,
vorab etwa das Einsparpoten-
zial zu recherchieren oder he-
rauszuarbeiten, wie sich die
Kundenzufriedenheit um ein
paar Punkte erhöhen lässt.

Wer hingegen mit einem
Systematiker redet, sollte das
Traditionelle betonen und er-

Wem es schwer fällt, etwas
anzusprechen, der kann das
vorher mit Freunden oder
Kollegen üben, schlägt Klaus
vor. So ließen sich gemein-
sam die wichtigsten Punkte
und Argumente durchspre-
chen und auf Sinnhaftigkeit
prüfen. Beide Expertinnen ra-
ten dazu, sich das Gegenüber
genau anzusehen. Welche In-
teressen hat die Person? Was
ist ihr wichtig? Ist beispiels-
weise klar, dass die Person
selbst ein „Ideensprudler“ ist,
sollten Beschäftigte das Visio-
näre an ihren Ideen heraus-
stellen.

Lässt sich dadurch etwa die
Marktführerschaft überneh-
men oder verkrustete Struk-
turen aufbrechen? „Gehen
Sie ruhig ein Risiko ein, dafür
sind Visionäre offen“, sagt

tieren? Der erste Schritt sollte
so aussehen: Strukturieren
Sie Ihre Argumente und brin-
gen Sie sie klar auf den
Punkt, rät Cordula Nuss-
baum. „Lassen Sie sich nicht
von der eigenen Begeisterung
hinfort tragen“, sagt die Wirt-
schaftspsychologin und Bera-
terin aus Sauerlach bei Mün-
chen.

Gleichzeitig sollte man of-
fen für das Gegenüber blei-
ben, so Coach Carolin Klaus
aus Augsburg. „Vielleicht ent-
steht dadurch ein Pingpong-
Spiel und die Idee entwickelt
sich weiter.“

Die Ideen sprudeln nur so,
doch keiner will sie hören.
Wenn es darum geht, die
Führungskraft für den eige-
nen Einfall zu begeistern,
braucht es eine gute Strate-
gie. Wie kann die aussehen?

Der Arbeitsablauf erscheint
ineffizient aber Sie wissen,
wie es besser geht? Doch die
Führungskraft möchte selbst
der kreativste Kopf sein und
lässt Visionen grundsätzlich
abprallen. Wie setzt man sich
durch? Und welche Wege
gibt es, das Konzept an die
Vorgesetzten heranzutragen
und überzeugend zu präsen-

Wie tickt die Führungskraft? Wer sich das genau ansieht, kann mit eigenen Ideen eher punk-
ten. FOTO: ALEXANDER HEINL/DPA-TMN

Darf der Chef
mein Gehalt
preisgeben?

Kommen ungleiche Gehälter
ans Tageslicht, kann dies zu
Konflikten zwischen Team-
Mitgliedern führen. Aber darf
der Arbeitgeber mein Gehalt
überhaupt gegenüber Dritten
preisgeben?

„Schon aus Datenschutz-
gründen darf der Arbeitgeber
mein Gehalt nicht ohne wei-
teres öffentlich kundtun“, so
Alexander Bredereck, Fach-
anwalt für Arbeitsrecht. Der
Arbeitgeber dürfe die Gehäl-
ter der einzelnen Mitarbeiter
also zum Beispiel nicht ein-
fach am Schwarzen Brett ver-
öffentlichen.

Anders sieht es dem Ar-
beitsrechtsexperten zufolge
aus, wenn die Mitteilung nur
an bestimmte Mitarbeiter er-
folgt – die Daten etwa an die
Personalabteilung gehen.
Hier sei es zulässig, Informa-
tionen zu Gehältern weiter-
zugeben, wenn dies zur
Durchführung des Arbeits-
verhältnisses erforderlich ist.

Aber auch in diesem Fall
müsse der Arbeitgeber den
Datenschutz beachten. „So
dürfen die Personalakten
nicht für jedermann zugäng-
lich im Büro herumliegen“,
stellt Bredereck klar.

Mitarbeiter der Personalab-
teilung haben eine Schweige-
pflicht. Der Arbeitgeber muss
anordnen und kontrollieren,
dass sie diese Schweigepflicht
auch einhalten. „In der Praxis
geht hier vieles andere We-
ge“, sagt Bredereck. Das kön-
ne aber für Arbeitgeber in Zu-
kunft durchaus teuer wer-
den. Die Datenschutzbehör-
den würden Verstöße „mitt-
lerweile mit durchaus emp-
findlichen Ordnungsgeldern
belegen“. tmn

Verkäufer und Ladenmetzger 
mit Teamleitung (m/w/d)

MERTE ist ein hochmoderner Familienbetrieb mit über 120 Jahren 
Tradition und einem klaren Weg in die Zukunft: 

Wir setzen auf Regionalität und bedingungslose Qualität. Als 

MERTE METZGEREI, IM BRAUKE 24, 57392 SCHMALLENBERG, MERTE.COM

WIR SUCHEN GUTE ZUTATEN FÜR 
UNSER UNTERNEHMEN ...

unseres Fachgeschäftes in Medebach führen Sie ein vier- bis 
fünfköpfiges Team und verantworten die Frische und tadellose 

Qualität, unserer vielfach ausgezeichneten Spezialitäten sowie die 
kompetente Beratung unserer Kunden. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz in einem kerngesunden, 
gut organisierten Betrieb mit geregelten Arbeitszeiten, 

Sozialleistungen, Vergünstigungen beim Einkaufen, Firmenhandy, 
E-Bike-Leasing und sehr guter Bezahlung.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre Email-Bewerbung an

personal@merte.com 0 29 72 / 97 17-19

Kaufm. Mitarbeiter (Planung), Lagerist, Vorarbeiter, Linienführer (m/w/d)

Plukon Gudensberg GmbH (Hessen)
Die Plukon Food Group gehört mit europaweit 27 Standorten und mit insgesamt über 6.500 Mitarbeiter/-innen zu einem der 
größten und vor allem dynamischsten Akteure der Geflügelbranche. Mit großem Engagement und Einsatz entwickeln wir 
immer wieder neue trendige Geflügel- und Convenienceprodukte, die sowohl im Frische- als auch im TK-Bereich zum Lifestyle 
moderner Genießer passen. Für uns ist dabei entscheidend, dass es Mensch, Tier und Umwelt gut geht. Deshalb legen wir 
großen Wert auf innovative und tierfreundliche Aufzuchtskonzepte sowie auf eine nachhaltige Produktion.

Zur Verstärkung unseres Teams in unserem Standort in Gudensberg (Hessen) suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen kaufm. MA (Planung), Lageristen, Linienführer und Vorarbeiter (m/w/d) für unseren Betrieb

Das können Sie für uns tun:
 Kaufm. Mitarbeiter (Planung)

- �Eingabe und Kontrolle der Give-Away 
Daten

- �Bearbeitung, Prüfung und Weiterlei-
tung div. Mästerunterlagen

- �Div. Auswertungen betr. Produktion 
und Schlachtung

- Leergutverwaltung
- Tages- und Wochenplanung
- Reklamationsbearbeitung
- Bestellung der Zukaufsware
- �Auftragserfassung u. Rechnungs-

kontrolle
- �Komm. u. Zusammenarbeit der 

Planung mit Produktion u. div. 
Abteilungen, Kunden und 
verschiedenen Standorten

Das sollten Sie mitbringen:
- Kaufm. abgeschlossene Ausbildung
- Sehr gute Word- und Excel-Kenntnisse
- �Belastbar, durchsetzungsstark, 

flexibel, teamfähig, selbstständiges 
Arbeiten

- Stressresistent

Lagerist
- �Ein- und Ausgangskontrollen der 

gelieferten Produkte aus der 
Produktion

- �Einlagerung der Paletten in die 
Kühlhäuser

- Kontrolle der Lieferscheine
- Be- und Entladen von Lkw‘s
- Kommissionierung von Aufträgen

- Quereinsteiger
- �Teamfähigkeit und 

Einsatzbereitschaft
- �Hohes Maß an Eigeninitiative, 

Dynamik u. Durchsetzungsvermögen
- Bereitschaft zum Schichtdienst
- Deutschkenntnisse erforderlich
- Staplerschein wünschenswert

Vorarbeiter/Linienführer
- Abarbeitung von Kundenaufträgen
- �Verantwortung für die 

Personalauswahl u. Einsatzplanung
 - �Vorbereitung, Einstellung und  

Überprüfung der Maschinen
- �Überprüfung und Sicherstellung der 

Produktion in Hinsicht auf Qualität, 
Ausbeute und Hygiene

- Quereinsteiger
- Deutschkenntnisse erforderlich
- �Teamfähigkeit und eine selbst- 

ständige Arbeitsweise verbunden mit 
einer hohen Einsatzbereitschaft

Das können wir für Sie tun:�  
Wir bieten Ihnen einen spannenden und abwechslungsreichen Vollzeitjob mit umfangreicher Einarbeitungszeit. Bei uns 
erwartet Sie ein sicherer Arbeitsplatz in einem internationalen Umfeld mit flachen Hierarchien und vielen freundlichen 
Kolleginnen und Kollegen. Wenn Sie Lust auf neue Herausforderungen haben, freuen wir uns, Sie kennenzulernen. 
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an:

Plukon Gudensberg GmbH · Frau Melanie Krieck · HRM/Personalleitung · Besser Straße 45 · 34281 Gudensberg 
E-Mail: M.Krieck@plukon.de

1,2,3 oder 4-Tage-Woche
Bei uns ist alles möglich!

 
 

Mit fixen Arbeitstagen bringen Sie  
Ihr Privatleben & Ihre Arbeit in der 
Pflege ganz sportlich unter einen Hut!
Arbeiten Sie an 1, 2, 3 oder 4 Tagen die 
Woche jeweils 10 Stunden! Erfragen 
Sie Ihr individuelles Arbeitsmodell in 
einem persönlichen Gespräch.
z.B. 1 Tag = Minijob, 4 Tage = Vollzeit

Mehr Infos & Ihre Bewerbung:
karriere.wicker-gup.de  

Wohn- und Pflegeheim Am Laupark
Frau Dagmar Ehlert  (Einrichtungsleitung)
Laustraße 28 | 34537 Bad Wildungen

 05621 7869-0 |  job@wicker-gup.de

Gesundheits- und  
Krankenpfleger (m/w/d) 
3-jährig bzw. 1-jährig examiniert,  
Teilzeit oder Vollzeit, unbefristet

Altenpfleger (m/w/d)  
3-jährig bzw. 1-jährig examiniert,  
Teilzeit oder Vollzeit, unbefristet



SERVICE

Besseres Raumklima
Die Heiztipps zum Saisonstart

Heizung an und zack wird
es kuschlig warm? Schön
wär’s. Mit ein paar Tipps
kommt man aber auf die
richtige Temperatur und
ein gutes Raumklima - und
kann hier und da auch
noch Kosten sparen.

Geht es Ihnen im Winter
auch so: Mal ist es zu warm
im Raum, mal zu kalt, mal zu
feucht, mal zu trocken. Ge-
fühlt bekommt man nie die
richtige Heiztemperatur und
auch noch ein angenehmes
Raumklima hin. Zum Teil
verheizt man bares Geld - be-
sonders ärgerlich in Zeiten
hoher Energiekosten. Wie al-
so holen wir das Beste aus der
Heizungsanlage heraus? Fra-
gen und Antworten.

Warum fühlt es sich
manchmal kälter an, als es
sein sollte?
Wer kennt das nicht: Die

Heizung ist auf 23 Grad ein-
gestellt, aber die gefühlte
Temperatur liegt weit darun-
ter? Unter Umständen ist das
tatsächlich so. Denn: Zum
Beispiel Gardinen über und
Möbel vor den Heizkörpern
behindern die Wärmeabgabe
an die Raumluft, so die Initia-
tive Wärme+, ein Zusammen-
schluss von Heizungsherstel-
lern und Branchenverbän-
den. Und wenn noch die
Thermostatventile verdeckt
sind, können sie die Raum-
temperatur nicht richtig er-
fassen. Folglich regulieren sie
die Wärmeabgabe falsch.

Eine andere Erklärung ist
laut Umweltbundesamt die
individuelle Behaglichkeits-
temperatur. Je näher die eige-
ne Körpertemperatur der
Temperatur der Raumflä-
chen ist, desto wohler fühlt
sich ein Mensch in dieser Um-
gebung.

Warum wird es nicht
schneller warm?
Sie kommen frierend in

kalte Räume nach Hause und
drehen den Thermostat voll
auf, damit es schneller warm
wird? Das funktioniert nicht.
Denn mit dem Thermostat re-
gelt man nur, welche End-
temperatur der Raum errei-
chen soll. Am Heiztempo än-
dert das nichts.

Wer sich rund 20 Grad
Raumtemperatur wünscht,
sollte an mechanischen Ther-
mostaten die Stufe drei wäh-
len. Die Stufe vier kann rund
24 Grad ergeben, fünf tropi-
sche 28 Grad.

Wer elektronische und ver-

netzte Thermostate hat, hat
es hier einfacher: Mit ihren
digitalen Anzeigen lassen
sich die Raumtemperaturen
direkt regulieren und kon-
trollieren.

Wie bekomme ich zu viel
Wärme aus dem Raum,
ohne sie ins Freie wegzu-
lüften?
Diese Frage liegt nahe: Hei-

zen ist teuer und man will ja
kein Geld zum Fenster raus-
lüften. Aber es ist dann doch
die beste Lösung, will man
auf Dauer keine Schimmel-
bildung riskieren.

Die Alternative wäre ja, die
warme Luft aus einem Zim-
mer über eine geöffnete Tür
in das kühlere Nebenzimmer
oder den Flur zu leiten. Diese
warme Luft transportiert laut
Umweltbundesamt aber
mehr Feuchtigkeit als kühle.
Trifft sie im Nebenzimmer
auf kalte Wände, kondensiert
sie daran. Der Putz oder die
Tapete werden durchfeuch-
tet und das kann Schimmel
fördern.

Übrigens: Meist braucht
man gar nicht so hohe Tem-
peraturen im Raum, um sich
wohlzufühlen. So empfiehlt
Wärme+ tagsüber nur rund
20 Grad in den Wohnräu-
men. Das Umweltbundesamt
rät für die Küche nur zu 18
Grad, im Schlafzimmer zu 17

Grad.
Und mit einer niedrigen

Temperatur lässt sich auch
sparen: Je Grad mehr steigen
die Heizkosten im Schnitt
um rund sechs Prozent.

Muss man an richtig kalten
Tagen wirklich lüften?
Ja, denn geht hier an sich

nicht um die Temperatur,
sondern um das Absenken
der Luftfeuchtigkeit. Die auf-
geheizte Luft trägt davon be-
sonders viel mit sich, was
Schimmelbildung fördern
kann.

Man muss an bitterkalten
Tagen aber nicht ständig das
Fenster aufreißen, sondern
kann auf einen ansteigenden
Feuchtewert in der Luft rea-
gieren. Wärme+ rät, dass die-
se optimalerweise bei 40 bis
60 Prozent im Raum liegt. Ein
Hygrometer misst diesen
Wert. Diese Messgeräte gibt
es etwa günstig im Baumarkt.

Warum bildet sich Kon-
denswasser am Fenster?
Ist die Luftfeuchtigkeit zu

hoch und trifft sie auf kalte
Flächen in einem Raum - was
Fenster ja gerne sind - kon-
densiert sie daran.

Geschieht das etwa an ei-
ner Scheibe, beträgt die Luft-
feuchtigkeit in dem Mikrokli-
ma direkt dort schon 100 Pro-
zent, selbst wenn im restli-

chen Raum beziehungsweise
dort, wo das Hygrometer
steht, der Wert noch in Ord-
nung ist.

Im schlimmsten Fall bildet
sich Schimmel durch das
Kondenswasser, da der Was-
serfilm ein optimaler Nähr-
boden für die Sporen ist. Be-
sonders anfällig dafür sind
die Ecken der Räume, Ni-
schen und der Bereich rund
um das Fenster, aber auch
hinter Möbelstücken direkt
an der Außenwand passiert
das am ehesten.

Warum ist die Luft so tro-
cken?
Auch das Problem zu tro-

ckener Luft gibt es im Winter
häufig, denn durch das Hei-
zen an sich sinkt die relative
Luftfeuchtigkeit in den In-
nenräumen. Die Folgen kön-
nen Hautreizungen, Erkäl-
tungs- und Atemwegserkran-
kungen oder Kopfschmerzen
sein. Dagegen helfen Schäl-
chen mit Wasser oder kleine
Luftbefeuchtungsgeräte im
Raum.

Allerdings sollte man die
Geräte nicht unkontrolliert
Wasser im Raum verteilen
lassen, denn sonst hat man
wieder das Problem mit dem
Kondenswasser und der
Schimmelbildung. Auch hier
hilft wieder das Hygrometer
bei der Einschätzung. tmn

Gut gelüftet: Stimmt die Mi-
schung aus Temperatur und Luft-
feuchtigkeit in einem Raum, bil-
det sich auch kein Kondenswas-
ser am Fenster.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

23 Grad und 60 Prozent Luftfeuch-
tigkeit: Kuschelig warm und nicht
zu feucht sollten Wohnräume
sein.

FOTO: ROBERT GÜNTHER/DPA-TMN

Blüten für die tristen Tage
Vorgetriebene Hyazinthen können in einigen Wochen die Wohnung verschönern

oben einen Art Teller, in dem
die Zwiebeln dann sitzen, un-
ten sind sie schmal.

Die Zwiebeln auf dem Glas
brauchen es zunächst kühl
bei nur fünf bis neun Grad,
erklärt Schwedtke. Außer-
dem sollten sie es dunkel ha-
ben - etwa, indem man ein Pa-
pier-Hütchen darauf setzt.
Erst wenn kräftig Wurzeln
austreiben, holt man das Glas
ins Hellere, stellt es aber wei-
terhin in eine nicht zu war-
me Umgebung.

„Ab und zu Wasser nach-
füllen“, rät Schwedtke. „Das
Hütchen kann drauf sitzen-
bleiben, bis es von allein vom
Austrieb der Hyazinthe bei-
seite geschoben wird.“ Nach
rund acht Wochen sollte die
Blume erblühen.

Hyazinthen als Winter-
schmuck im Haus haben eine
lange Tradition. Denn der
Frühlingsblüher zählte im 18.
Jahrhundert zu den gefragten
Modeblumen - gerade auch
im Wohnraum im Winter. In
kühlen Räumen, ohne Zen-
tralheizung, konnten die
Zwiebelblumen gut austrei-
ben. tmn

Wie wäre es mit einem Früh-
lingsgefühl an den tristesten
Wintertagen? Hyazinthen er-
blühen nämlich nicht erst ab
März, sondern im Haus auch
schon früher. Dafür setzt
man einfach die Zwiebeln der
Hyazinthen auf ein schlankes
Glas, das mit Wasser gefüllt
ist, erklärt die Gärtnerin
Svenja Schwedtke aus Born-
höved. „Der Zwiebelboden
darf dabei nicht in Kontakt
mit dem Wasser kommen,
weil es sonst zu Fäulnis kom-
men könnte.“

Es gibt im Handel auch spe-
zielle Gläser für diese soge-
nannte Treiberei. Sie haben

Hyazinthen treiben auch
schon in der Vase im Winter
aus. FOTO: ROBERT GÜNTHER/DPA-TMN

Zwiebel mit Hut

Schutz vor dem Frost
Wintercheck für Wasserleitungen

die effizientere neue Heizung
Nebenwirkungen haben:
Durch weniger Wärmeverlus-
te muss womöglich nun der
Heizungsraum beheizt wer-
den. Auch ein neues Dach-
fenster wirkt sich auf die
Temperaturen im Haus aus.
Oder ein Kind ist ausgezogen,
und das leerstehende Zim-
mer wird nicht mehr beheizt.

Generell gilt: Wer etwa
während eines Winterur-
laubs länger abwesend ist,
sollte die Beheizung im Haus
auf keinen Fall herunterfah-
ren. Die Einstellung am Ther-
mostat bis zum Frostschutz-
zeichen reicht hier nicht aus.
Denn die schützt lediglich
den Heizkörper vor dem Zu-
frieren, nicht aber die Rohre
an heiklen Stellen. tmn

Leitungswasserschäden sind
teuer - und oft ist die Ursache
Frost. Kritisch sind vor allem
Rohre in unbeheizten Berei-
chen wie dem Dachboden
oder Abseiten, sagt das Insti-
tut für Schadenverhütung
und Schadenforschung (IFS).

Hier gilt es zu prüfen: Wer-
den diese Bereiche durch die
angrenzenden Räume ausrei-
chend erwärmt? Eventuell
sollten die Leitungen hier
entfernt oder die Heizungsin-
stallation erweitert werden.
Auch eine Rohrbegleithei-
zung kann helfen, bei der ein
Kabel direkt am Rohr befes-
tigt wird.

Manchmal ergeben sich
Schwachstellen durch Verän-
derungen im Haus auch uner-
wartet. Zum Beispiel kann

 BROMSKIRCHEN: Stadt (Forststr.)

 FRANKENAU:       Altenlotheim (Korbacher Str.) 

 FRANKENBERG:    Geismar (Louisendorfer Str.,
Wildunger Str.) 
Stadt (Bergstr., Haubener Ring, 
Kegelberg, Auf der Heide, 
Königsberger Str., Neustädter Str., 
Schmiedegasse, Obermarkt, 
Siegener Str., Steingasse, Uferstr., 
Kasseler Str., Breslauer Str.) 
Rodenbach 
Viermünden (Eichholzweg, 
Ringstr.) 

 GEMÜNDEN:        Stadt ( Wohraer Str., 
Untertor, 

 HAINA: Battenhausen 

 HATZFELD:            Holzhausen
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Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld 
häufig knapp.  
Mit meinem Nebenjob als  
HEIMATNACHRICHTEN- 
Zusteller finanziere ich 
meinen Semesterbeitrag!“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller  
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft. 
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in  
der  direkten Umgebung des Verteilgebiets). Sie sind dafür 
verantwortlich den HEIMAT NACHRICHTEN Frankenberg 
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:  
� (0561) 92094-100 oder -101
www.lokalo24.de
www.top-direkt.de

HEIDI SCHOLL

NEU: Ab November biete ich Kurse in Qigong, 
Meditation und Tibetischem Heilyoga an.

Nähere Informationen auf meiner Website: 
info@praxis-heidischoll.de 

auf Facebook: www.facebook.com/praxisheidischoll 
oder telefonisch unter: 06451 7180869. 

Praxis Heidi Scholl 
Osteopathin/Heilpraktikerin

Die Praxis ist ab sofort wieder für Sie geöffnet!



LOKALES

Gegen den Trend
Sinkende Mitgliederzahlen gibt es Leichtathletikkreis Waldeck nicht

ten wurden ausgerichtet, bei
denen auch Waldecker Akti-
ve überaus erfolgreich ab-
schnitten.

Gastgeber des nächsten
Kreisleichtathletiktags wird
2022 der TV Marienhagen.
Der Verein feiert seinen hun-
dertsten Geburtstag. nh

als Trainerin beim SV Fürs-
tenberg, seit 2008 trainiert
sie die Jugend des TSV und ge-
hörte von 2011 bis 2015 zu-
dem dem Waldecker Kreis-
vorstand an. Ebenfalls HLV-
Bronze geht an Dieter Schrö-
der, selbst nicht anwesend,
für seine langjährige Trainer-
und Vorstandsarbeit.

Großes Bedauern äußerten
alle wegen der stark rückläu-
figen Wettkampfmöglichkei-
ten aufgrund der Corona-Ein-
schränkungen seit März
2020. Seitdem haben weder
Kreis- noch Nordhessenmeis-
terschaften stattgefunden.
Als letzte Titelkämpfe stehen
Crossläufe in Wirmighausen
im Frühjahr 2020 im Kalen-
der. Lediglich einige Hessen-
und deutsche Meisterschaf-

sagte Iris Lückel, die souve-
rän durch die Veranstaltung
führte. Ein Grußwort sprach
zu Beginn Thomas Kuhn-
henn als Vertreter der Stadt
Korbach, der die hohe Moti-
vation in den Vereinen lobte.

Grunewald zeichnete bei
der vom TSV Korbach ausge-
richteten Versammlung lang-
jährige verdiente Ehrenamtli-
che aus.

Die höchste Auszeichnung
ging an Karl-Heinz Pschera.
Für seine Tätigkeit als Kampf-
richterobmann, Lehrwart
und Schulsportbeauftragter,
die er seit 20 Jahren ausübt,
erhielt er die silberne Ehren-
nadel des HLV.

Die bronzene Ehrennadel-
überreichte Grunewald an
Marion Tenbusch (TSV Kor-
bach). Sie arbeitete bis 2007

Rhena – Die Delegierten des
Kreisleichtathletiktags in
Rhena wählten Iris Lückel
(TSV Wirmighausen) zur ers-
ten Vorsitzenden und Jutta
Mogk vom TV Friedrichstein
zu ihrer Stellvertreterin. Erst-
mals in seiner Geschichte
wird der Leichtathletikkreis
Waldeck von zwei Frauen ge-
führt.

Sie sei „froh, dass der Vor-
stand wieder komplett ist.
Ich freue mich auf die Team-
arbeit und habe keine Angst
vor den Herausforderungen
und Aufgaben der kommen-
den Jahre“, sagte Iris Lückel
nach ihrer Wahl. Für Jutta
Mogk ist „jeder einzelne Akti-
ve, Trainer oder Funktionär
wichtig, um als Ganzes gut zu
funktionieren“. Neu in den
Vorstand, der für die kom-
menden zwei Jahre berufen
ist, wurden Diana Richter als
Schulsportbeauftragte und
Klaus-Uwe Pötzsch als Kampf-
richterwart gewählt. Beide
gehören dem TSV Korbach
an.

Iris Lückel hatte den Fach-
verband seit November 2019
bereits kommissarisch ge-
führt, nachdem Dieter Schrö-
der aus beruflichen und per-
sönlichen Gründen vom Vor-
sitz zurückgetreten war. Die-
se Entscheidung des Menge-
ringhäusers nach sieben Jah-
ren im Amt hätten seine Vor-
standskollegen sehr bedau-
ert, sagt sie

In ihrem Bericht für die
Jahre 2019 und 2020 verwies
die 65 Jahre alte neue Vorsit-
zende auf eine gute Entwick-
lung der Mitgliederzahlen.
Trotz Corona und langer
Wettkampfpause stiegen sie
in den 31 Vereinen von 2365
Mitglieder 2018 auf 2434 im
vergangenen Jahr. Waldeck
wächst damit gegen den
Nordhessentrend. So habe al-
lein der Kreis Kassel 600 Mit-
glieder verloren, berichtete
der Vizepräsident des Hessi-
schen Leichtathletik-Ver-
bands (HLV), Peter Grune-
wald, in seinem Grußwort.

Die positive Entwicklung
sei vor allem auf die jüngeren
Jahrgänge zurückzuführen,

Fünf Frauen, fünf Männer: Der neue Vorstand des Leichtathletikkreises Waldeck mit (von
links) Christian Mertens, Ramona Mertens, Ann Kristin Gohmert, Iris Lückel, Hans-Friedrich
Kubat, Jutta Mogk, Udo Leithäuser, Karl-Heinz Pschera, Edwin Martin, Annette Lange und
Klaus-Uwe Pötzsch. FOTOS: MANFRED HAMEL

Kreisleichtathletiktag Waldeck Ehrung: Von links Karl-Heinz
Pschera (Silberne Ehrennadel) Marion Tenbusch (Bronzene
Ehrennadel) Peter Grunewald (HLV-Vizepräsident).

Dieser Vorstand
wurde gewählt
Erste Vorsitzende: Iris Lückel
(TSV Wirmighausen); stellv.
Vorsitzende: Jutta Mogk (TV
Friedrichstein); Sportwart:
Udo Leithäuser (TSV Kor-
bach); Wettkampfwart: Chris-
tian Mertens (TSV Twiste);
Kassenwartin: Annette Lange
(LG Diemelsee); Schriftführe-
rin: Bärbel Kiel; Kampfrichter-
wart: Klaus-Uwe Pötzsch;
Lehrwart und Lehrbeauftrag-
ter: Karl-Heinz Pschera (alle
TSV Korbach) ; Jugendwartin
und Kinderbeauftragte: Ramo-
na Mertens (TSV Twiste); Se-
niorenwart: Wilhelm Hof-
mann (Berndorf); Breiten-
sportwart: Hans-Friedrich Ku-
bat (TV Marienhagen); Schul-
sportbeauftragte: Diana Rich-
ter; Statistiker: Edwin Martin
(beide TSV Korbach); Aktiven-
sprecherin: Ann Kristin Goh-
mert (TV Jahn Willingen);
Pressewart: nicht besetzt.

Behindertenbeauftragte
bestellt

Behindertenbeauftragte
steht sie der Stadtverwaltung
beratend zur Seite. Dies kann
bei städtischen Bauprojek-
ten, bei der Lösung von Ver-
kehrsproblemen oder immer
dann, wenn es um die Schaf-
fung gleichwertiger Lebens-
bedingungen von Menschen
mit und ohne Behinderung
geht, der Fall sein.

Außerdem wird sie Anlie-
gen, Anregungen und Be-
schwerden von Bürgern ver-
traulich entgegennehmen
und an den Magistrat weiter-
leiten.

Den Kontakt zu Andrea
Bernhard vermittelt auf
Wunsch die städtische Mitar-
beiterin Martina Böddicker,
Tel. 05693/687-112. es

Volkmarsen – Zur Stärkung
der Interessenvertretung von
Menschen mit Behinderun-
gen hat die Kugelsburgstadt
Volkmarsen eine ehrenamtli-
che Behindertenbeauftragte
ernannt. Andrea Bernhard
bekleidet das neue Ehren-
amt. Sie ist eine engagierte
Erzieherin, die seit Jahren
Kinder mit Behinderungen
betreut und als betroffene
Mutter im Bundesverband
der Kinder mit Spina Bifida
(offener Rücken) aktiv ist.

Ihre Aufgabe wird es künf-
tig sein, die Gleichstellung
von Menschen mit und ohne
Behinderung voranzutreiben
und die integrative Teilhabe
am öffentlichen leben zu er-
möglichen. Als kommunale

Neue Behindertenbeauftragte für Volkmarsen: Auf dem Foto
ist Andrea Bernhard eingerahmt von der zuständigen städ-
tischen Sachbearbeiterin Martina Böddicker und Bürger-
meister Hartmut Linnekugel. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Die Arolsen Archives
wachsen weiter

28 Millionen Dokumente sind online

chives ein neues digitales
Tool an, das die Dokumente
erklärt und für alle Interes-
sierten einfach verständlich
macht. Erschienen ist jetzt
der dritte und letzte Teil des
e-Guides, der die zentralen
Dokumente über Zwangsar-
beit anschaulich erläutert:
Wen hat das NS-Regime zur
Arbeit gezwungen und wel-
che Informationen stehen
auf den Meldeunterlagen?
Der e-Guide macht das Sys-
tem und die Organisation der
Zwangsarbeit nachvollzieh-
bar.

Die ersten beiden Teile des
e-Guides erläutern die Doku-
mente aus den Konzentrati-
onslagern und über Dis-
placed Persons nach 1945.
Neu ist zudem, dass der e-Gui-
de zu den KZ-Dokumenten
nun neben Englisch und
Deutsch auch auf Polnisch
zur Verfügung steht. Die rus-
sische und französische Ver-
si-on folgt in Kürze. Die Ange-
hörigen von Millionen NS-
Verfolgten aus Mittelosteuro-
pa erhalten so hilfreiche zu-
sätzliche Informationen in
ihrer Muttersprache. red

Link zum e-Guide: https://egui-
de.arolsen-archives.org/
Dieser Link führt zum Online-Ar-
chiv der Arolsen Archives: https://
collections.arolsen-archives.org/
search/

Bad Arolsen – Bis 2025 wollen
die Arolsen Archives den
größten Teil der Sammlun-
gen über die Opfer der natio-
nalsozialistischen Verfolgung
digital verfügbar machen, so-
dass eine ganz einfache Su-
che nach Informationen
möglich ist. Mit dem aktuel-
len Update ist dieses Ziel wie-
der einen Schritt näher ge-
rückt. Das Online-Archiv ist
um weitere 500 000 Namen
ergänzt worden und recher-
chierbar.

Insgesamt sind nach dem
letzten Update 28 Millionen
Dokumente online verfüg-
bar. „Die Arbeit der Freiwilli-
gen für #everynamecounts
wird jetzt in unserem Online-
Archiv sichtbar“, erklärt Flo-
riane Azoulay, Direktorin der
Arolsen Archives. Bei der
Crowdsourcing-Initiative
#everynamecounts engagie-
ren sich Menschen aus aller
Welt. Sie bearbeiten auf einer
Internet-Plattform Dokumen-
te der Arolsen Archives, um
sie nach Namen, Wohn- und
Haftorten sowie weiteren An-
gaben durchsuchbar zu ma-
chen. Dazu gehören zum Bei-
spiel Fragebögen, die Häftlin-
ge bei ihrer Ankunft im Kon-
zentrationslager beantwor-
ten mussten. Gleichzeitig
zum Ausbau des Online-Ar-
chivs bieten die Arolsen Ar-

Arolsen Archives hat vor einem Jahr zu der Online-Digitali-
sierungsaktion und der Hashtag #everynamecounts aufge-
rufen. Die weltweite Resonanz ist riesig.  FOTO:BF

Ab sofort 30 % auf alle
Mineralien, Edelsteine + Schmuck

Bis zu 50 % Rabatt auf
Rohsteine und Sammlerstücke

Welt der Steine

Welt der Steine • Brunnenallee 44
34537 Bad Wildungen • Tel. 0 56 21 / 966 966

Wir schließen zum 
31. Oktober 2021!

Idealerweise haben Sie eine fachliche Aus-
bildung (nicht Voraussetzung) und Freude 
am Umgang mit unseren Gästen. Mehr 
Informationen unter Tel. 0151/26746386.
Unser persönlich geführtes 4-Sterne- 
Urlaubshotel verfügt über eine schöne 
Wellnessanlage mit Hallenbad und Kosme-
tikstudio mit großer Gartenanlage.

Ringhotel Willingen
Korbacher Str. 14
34508 Willingen-Usseln
Tel. 05 6 32 / 94 95 -0
www.posthotel.de 
info@posthotel.de

Wir suchen Verstärkung!

KOSMETIKER-/IN (m/w/d)

MASSEUR-/IN (m/w/d)
in Teilzeit oder als Aushilfe stundenweise (Minijob) 

- vorwiegend am Wochenende-

Die ausführliche Stellenbeschreibung �nden Sie auf unserer Homepage:
www.klinik-am-kurpark.de
Klinik am Kurpark Reinhardshausen GmbH 
Ziergartenstraße 19
34537 Bad Wildungen
bewerbung@klinik-am-kurpark.de

Urologisches Zentrum für Anschlussheilbehandlung (AHB)
und Rehabilitation 

Wir suchen ab sofort (m/w/d):

• Servicekraft
• Reinigungskraft
• Küchenhelfer
• Gesundheits- und Krankenp�eger

• Stationsarzt
       • Ergotherapeuten
• Schreibkraft



ANZEIGEN
Stellenangebote

 Wir  stellen  ein:  
 Mediengestalter (m/w/d) 

Einfach online 
bewerben!

Für unseren Standort Korbach-Meineringhausen 
suchen wir Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt!

Dann bewerben Sie sich jetzt!
z.Hd. Herrn Christoph Klug
bewerbung@moebelkreis.de
05631 / 9587-46

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. 
Ausstattungshaus KG  
Sachsenhäuser Str. 18 
34497 Korbach-Meineringhausen 
www.moebelkreis.de

Haben wir Ihr  
Interesse geweckt?

Täglich begeistern wir unsere Kundinnen und Kunden mit unseren innovativen, individuell geplanten, hochwertigen 
Küchen- und Möbellösungen – serviceorientiert, persönlich und mit bestem Preis-Leistungsverhältnis. Wir suchen 
für die Betreuung unserer sechs Standorte rund um das Thema Marketing einen Mediengestalter (m/w/d).

Was wir bieten
·  einen unbefristeten Arbeitsvertrag in einem 

erfolgreichen Unternehmen 
·  eine attraktive Entlohnung
·  ein motiviertes, freundliches Arbeitsumfeld
·  hohe Wertschätzung Ihrer Leistungen
·  eine optimale Arbeitsplatzausstattung 

mit moderner Technik
· weitere Extras wie z.B. VWL, Bike Leasing

Was Sie mitbringen
· Ausbildung als Mediengestalter/in (Digital/Print) mit 

Berufserfahrung 
· sehr gute Kenntnisse in der Adobe Creative Suite (Photoshop, 

Illustrator & InDesign) 
· Erfahrung im Online-Marketing
· Ideenreichtum und selbstständige, strukturierte Arbeitsweise 

sowie Organisationstalent und Teamgeist
· sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
· Kommunikatives Gespür und Textsicherheit

Ihre Aufgaben
· Konzeption und Gestaltung von Print- und Digitalmedien 
· Fotografie und Bildbearbeitung
· Pflege und Weiterentwicklung der Website mittels 

Content-Management-System - WordPress
· Mediaplanung und -Umsetzung
· Pflege- und Weiterentwicklung unserer 

Social Media Kanäle
· Newsletter Gestaltung und Versand 
· Erstellen von Werbeplänen 

 Wir  stellen  ein:  
 Assistenz der 
 Geschäftsleitung (m/w/d) 

Einfach online 
bewerben!

Für unseren Standort Korbach-Meineringhausen 
suchen wir Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt!

Dann bewerben Sie sich jetzt!
z.Hd. Herrn Christoph Klug
bewerbung@moebelkreis.de
05631 / 9587-46

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. 
Ausstattungshaus KG  
Sachsenhäuser Str. 18 
34497 Korbach-Meineringhausen 
www.moebelkreis.de

Haben wir Ihr  
Interesse geweckt?

Als Assistenz (m/w/d) unterstützen Sie die Geschäftsleitung in Voll- oder Teilzeit bei sämtlichen administrativen und 
organisatorischen Aufgaben. Sie arbeiten dabei weitestgehend eigenverantwortlich.

Ihre Aufgaben
· Erledigung von telefonischer und schriftlicher Korrespondenz
·  Organisation sowie Vor- und Nachbereitung von Meetings
·  Digitalisierung von Dokumenten
·  Erstellung von Statistiken anhand elektronischer Daten und 

Unterlagen
· Erstellung und nachträgliche Überprüfung von 
 Provisionsabrechnungen 

· Soll/Ist-Vergleiche analysieren 
· Betreuung / Begleitung der Auszubildenden 
· Bearbeitung und Dokumentation der Thematik 

Arbeitssicherheit

Was wir bieten
·  einen unbefristeten Arbeitsvertrag in einem 

 erfolgreichen Unternehmen
·  eine attraktive Entlohnung
·  ein motiviertes, freundliches Arbeitsumfeld
·  hohe Wertschätzung Ihrer Leistungen
·  eine optimale Arbeitsplatzausstattung 

mit moderner Technik
· weitere Extras wie z.B. VWL, Bike Leasing

Was Sie mitbringen
·  Team- und Kommunikationsfähigkeit
·  gute Koordinations- und Organisationsfähigkeiten
· sehr gute  Kenntnisse in MS-Office, insbesondere Excel + Word
·  sehr gutes Zeit- und Selbstmanagement 
· verantwortungsvolle und strukturierte Arbeitsweise
· Zuverlässigkeit, Sorgfalt, Vertraulichkeit
· aussagekräftige Berufserfahrung – gerne in der Möbelbranche

Berning Maschinenfabrik GmbH
Jahnstraße 2, 35066 Frankenberg  
oder per E-Mail an: bewerbung@berningma.de 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Industriemechaniker/Mechatroniker (m/w/d) 
in den Bereichen Montage und Service
Ihre Aufgaben:

•	 Sie arbeiten im Bereich der Vor- und Endmontage und Teilefertigung und sind 
für die Inbetriebnahme unserer Verpackungs- und Montageanlagen zuständig.

• Zeitlich überschaubare Serviceeinsätze im In- und Ausland gehören 
zu Ihren Aufgaben.

•	 Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten.
• Aufstellung und Inbetriebnahme von Maschinen beim Kunden.
•	 Schulung und Einweisung unserer Kunden in die Bedienung der Anlagen.
• Selbstständige Störungsanalyse und -behebung.

Ihr Profil:
•	 Sie verfügen über eine fundierte, technische Ausbildung im Metall-/ 

Elektrobereich und haben einschlägige Berufserfahrung im Bereich Anlagen- 
	 und/oder Sondermaschinenbau.
• Sie besitzen einen Pkw-Führerschein sowie erhöhte Reisebereitschaft.
•	 Erweiterte Grundkenntnisse im Bereich Steuerungstechnik/Pneumatik

sind wünschenswert.
•	 Sie sind zuverlässig, arbeiten eigenständig und übernehmen gerne Verantwortung.
•	 Sie beherrschen die englische Sprache in Wort und Schrift bzw. verfügen über

ausbaufähige Grundkenntnisse.
Unser Angebot:

•	 Sehr abwechslungsreiche Tätigkeit.
•	 Kollegiales Umfeld, flache Hierarchie.
•	 Arbeiten in Eigenverantwortung.
• Weiterbildungsmöglichkeiten.
•	 Flexible Arbeitszeiten.
•	 Förderung betrieblicher Altersvorsorge und vermögenswirksamer Leistungen.

Werden Sie Teil des Teams im Seminarzentrum Edersee:

Hauswirtschaftskraft (m/w/d)
in TZ oder als Minijob ab dem 01.01.2022

u. a. Zubereitung von Speisen und Reinigungsarbeiten

Sie erhalten einen sicheren, modernen Arbeitsplatz und 
tarifliche Vergütung. Auch bei der Arbeitszeitgestaltung 
gehen wir sehr gerne flexible Wege.

Wir freuen uns auf Sie!
WDS Zum Weinberg Asel gGmbH · Freizeit- und  
Seminarzentrum · Auf dem Weinberg 1 · 34516 Vöhl-Asel
Frau Anna-Lena Bunse · Tel: 05691 9796-617
E-Mail: bewerbung@diako-wa-fkb.de
www.karriere-diako-wa-fkb.de

Die Mediengruppe Frankfurt ist ein diversifiziertes und digitales Medienhaus,  
das sich durch journalistische Kompetenz, hohe Reichweiten und die Nähe  
zu Menschen und Märkten auszeichnet. Zum breiten Produkt- und Dienstleis-
tungsspektrum der Mediengruppe Frankfurt zählen Tageszeitungen, Anzeigen- 
zeitungen, Bücher, Magazine, Vermarktung, Druckerei und Messen.

Wir suchen für den Lesermarkt Print & digital kurzfristig einen

Junior Data Analyst (m/w/d)
Vertriebssteuerung & Databasemanagement

Ihre Aufgaben:
	 Analyse unserer Datenbestände in SAP IS/M-SD
	 Management-Reports und Statistiken erstellen aus SAP IS/M-SD
	 Datenselektionen und Datenabgleiche durchführen
	 Dateninput und Datenverteilung an Dienstleister steuern
	 Regelmäßige KPI-basierte Werbeerfolgskontrollen 
	 Auflagenmeldungen erstellen
	 Unterstützung bei der Einführung von CRM
	 Betreuung Sales-Funnels in Google Analytics 
	� Kolleginnen und Kollegen helfen Sie bei Anwendungsfragen zu unserem 
EDV-System

Ihr Profil:
	� Sie haben eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder ein 
abgeschlossenes Studium.

	� Das MS Office Pakt ist für Sie Standard und Sie beherrschen Excel, Access, 
Powerpoint. Kenntnisse in SAP IS/M-SD sind von Vorteil, aber kein Muss.

	� Sie bringen gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift (mind. B2) mit.
	� Sie sind konzeptstark und umsetzungskompetent.
	� Sie sind ein kommunikationsstarker Teamplayer und können mit  
konstruktiver Kritik gut umgehen.

	� Wenn Sie zuverlässig, flexibel, engagiert, verantwortungsbewusst und 
ausdauernd sind, dann passen Sie zu uns.

Das erwartet Sie:
	� Viele nette Kolleginnen und Kollegen in einem sehr kollegialen Team
	 Flexibles, mobiles Arbeiten mit modernen Tools
	 Attraktiver Bürostandort in Offenbach am Main
	 Individuelle Talentförderung
	 Vielseitiges Aufgabenfeld
	 Eigenverantwortliches Arbeiten
	 Vertrauensvolles Arbeitsklima 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an Personal
abteilung@mediengruppe-frankfurt.de. Bitte geben  
Sie Ihre Gehaltsvorstellung bei der Bewerbung mit an.

Warten Sie bitte nicht  
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige  bei  

uns aufgeben, um so individueller 

können wir Sie bedienen.
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Wir sind als mittelständisches Familienunternehmen in den 
Bereichen Fördertechnik, Sondermaschinenbau und Stahlbau tätig.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort einen:

Metallbauer (m/w/d) als Vollzeitstelle

Zur Fertigung und Montage von Treppen, 
Geländern, Zaun- und Toranlagen in Stahl- und 
Edelstahlausführung in unserer Bauschlosserei

Was Sie mitbringen sollten:

• Sorgfalt, Zuverlässigkeit und Flexibilität

• Eine abgeschlossene metalltechnische Ausbildung

• Schweißkenntnisse (insbesondere WIG-Schweißen)

• �Wichtiger als jede Vorkenntnis: Motivation und Bereitschaft,
sich die notwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten
mit Unterstützung unseres erfahrenen Teams anzueignen.

Was wir Ihnen bieten:

• Eine unbefristete Festanstellung

• Ein soziales Arbeitsumfeld

• Eine faire Vergütung mit Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung an:

Siepe GmbH & Co. KG 
z. Hd. Frau Gaby Siepe
Landwehr 10
59969 Hallenberg
oder per E-Mail an: g.siepe@siepe.de

Weitere Information zu unserem Unternehmen finden Sie im Netz 
unter www.siepe.de

Berning Maschinenfabrik GmbH
Jahnstraße 2, 35066 Frankenberg  
oder per E-Mail an: bewerbung@berningma.de 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Teamleiter Konstruktion (m/w/d)
Ihre Aufgaben:

•	 Verantwortung der mechanischen Entwicklung und Konstruktion 
von Sondermaschinen unter Einhaltung von Terminen und Budgets.

•	 Fachliche und disziplinarische Führung von 4–5 qualifizierten Mitarbeitern.
•	 Enge Zusammenarbeit mit anderen Unternehmensbereichen und deren

technische Unterstützung.
•	 Abstimmung mit Kunden und Lieferanten.
•	 Übliches Tagesgeschäft, inkl. aktiver Konstruktionstätigkeit.

Ihr Profil:
•	 Studium im Bereich Maschinenbau oder vergleichbare technische Ausbildung.
•	 Mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Konstruktion von Sondermaschinen.
• Erste Führungsverantwortung ist von Vorteil aber nicht zwingend.
•	 Selbstständig, Hands-on-Mentalität, Teamplayer.
•	 Fundierte Kenntnisse in Solid Works.
•	 Mindestens gute Englischkenntnisse.
•	 Gelegentliche Reisebereitschaft, auch international.

Unser Angebot:
•	 Leistungsgerechte Vergütung und Zusatzleistungen.
•	 Offene Unternehmenskultur und flache Hierarchie,

angenehmes Betriebsklima.
•	 Wirtschaftlich erfolgreich und volle Auftragsbücher.
•	 Abwechslungsreiche und bereichsübergreifende Tätigkeit.
•	 Internationale, technisch sehr anspruchsvolle Projekte.
•	 Langfristig zu besetzende Position mit Weiterbildungsmöglichkeiten.
•	 Flexible Arbeitszeiten.

SIE SUCHEN
eine neue 
Herausforderung?

Serviceassistent (m/w/d)
Das bringen Sie mit:
> abgeschlossene kaufmännische oder

technische Ausbildung
> Berufserfahrung im automobilen Bereich

wünschenswert
> sicherer Umgang mit MS Office
> strukturierte und selbstständige Arbeitsweise
> stark ausgeprägte Service- und Dienstleistungs-
 orientierung
> Gespür für Kundenwünsche und -bedürfnisse
> sicheres Auftreten und Kommunikationsfähigkeit
> Identifikation mit unserem Familienunternehmen

und der Marke Volkswagen

Das erwartet Sie:
> Annahme von Kundenanfragen
> persönliche und telefonische Auskunft
> Service- und Termindisposition für die Werkstatt
> Koordination der Ersatzwagenflotte

Das bieten wir:
> abwechslungsreiche und anspruchsvolle

Aufgaben an einem modernen Arbeitsplatz
> die Möglichkeit auf vielfältige Schulungs- 
 und Weiterbildungsmaßnahmen
> leistungsgerechte Vergütung sowie Urlaubsgeld

Heinrich Arnold GmbH & Co. KG
Briloner Landstraße 48 | 34497 Korbach
Tel.: 05631 / 97 79-0 | bewerbung@vw-arnold.de

Alle Stellenangebote: www.vw-arnold.de

Wir suchen ab sofort.

JETZT BEWERBEN!

90 Jahre
KOMPETENZ SEIT 1931

Ihr Ansprechpartner bei Fragen: 
Oliver Sachs • 06453 913017 

Ihre Bewerbung wird absolut diskret behandelt.
Klingt gut? Weitere Informationen fi nden Sie auf
bauenundleben.de/karriere
Niederlassung Gemünden
Bahnhofstraße 14 • 35285 Gemünden

WIR STELLEN EIN!
Bewerben Sie sich jetzt bei uns!

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir in Gemünden/Wohra einen

Berufskraftfahrer  (m/w/d)

mit LKW Führerschein Klasse C/CE

WIR BIETEN:
• langfristigen, sicheren Arbeitsplatz
• geregelte Arbeitszeiten
• Arbeitskleidung
• Weihnachts- und Urlaubsgeld

IHRE AUFGABEN:
• Ausliefern von Baustoff en im Nahverkehr
• Be- und Entladen der Fahrzeuge

SEIBERT

Das FREUND´liche TEAM braucht Dich!
Wir wollen unser Team verstärken und stellen zum
nächstmöglichen Termin ein für Vollzeit & Teilzeit:

RESTAURANTLEITUNG m/w/d
SERVICE FACHKRAFT m/w/d

REZEPTIONS-MITARBEITER m/w/d
KOSMETIKER/MITARBEITER m/w/d

FÜR UNSERE WELLNESS-REZEPTION

Fragen und Bewerbungen bitte an:
Hotel FREUND - Privathotels Dr. Lohbeck 

Frau Marjolijn Lammers
Sauerlandstr. 6  I  34516 Vöhl - Oberorke  I  Tel.: 06454 / 709-0 

personal@hotelfreund.de  I  www.hotelfreund.de

Herzlich willkommen als

Mitarbeiter (m/w/d)
in der Hauswirtschaft

Ihre Aufgaben:
L	 Durchführung von Reinigungstätigkeiten
L	 Beachtung der Hygienevorschriften

Ihr Profil
L	 Leistungsbereitschaft und Motivation
L	 Freude an der Arbeit im Team
L	 Empathie und Freundlichkeit
L	 Flexible Arbeitszeitmöglichkeiten

Unser Angebot
L	 Strukturierte Einarbeitung in einem angenehmen Betriebs-

klima
L	 Möglichkeit der internen und externen Fortbildung
L	 Regelmäßig sehr gute Bewertungen bei den Mitarbeiterbe-

fragungen
L	 Faire Einsatzplanung mit Arbeitszeitkonto
L	 Familienfreundlichen Arbeitszeiten
L	 Zusatzleistungen wie z. B. betriebliche Altersvorsorge und 

Gesundheitsmanagement
L	 Angemessene Vergütung, bei der Zuschläge direkt ausge-

zahlt werden

Die Stelle ist sowohl in Teilzeit als auch auf Minijob-Basis zu 
besetzen.

Nähere Auskünfte: Yvonne Kluth, Leitung Hauswirtschaft, 
Telefon 05621 706-860

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Parkland-Klinik 
Ingo Uhlenbrock, Kaufmännischer Direktor 
Im Kreuzfeld 6, 34537 Bad Wildungen

bewerbung@parkland-klinik.de 

oder bewerben Sie sich online

www.parkland-klinik.de

Die Mediengruppe Frankfurt ist ein diversifiziertes und digitales Medienhaus,  
das sich durch journalistische Kompetenz, hohe Reichweiten und die Nähe  
zu Menschen und Märkten auszeichnet. Zum breiten Produkt- und Dienstleis-
tungsspektrum der Mediengruppe Frankfurt zählen Tageszeitungen, Anzeigen- 
zeitungen, Bücher, Magazine, Vermarktung, Druckerei und Messen.

Wir suchen wir für den Lesermarkt Print & Digital für den Standort Offenbach 
am Main einen

Junior-Produktmanager (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
	� Sie kümmern sich um die Stabilisierung und den Ausbau der Abonnement-
Auflage durch Konzeption, Koordination, Umsetzung und Erfolgskontrolle 
verkaufsorientierter Marketingmaßnahmen.

	� Sie erstellen und texten Werbemittel, Abo-Schreiben und die 
Kundenkorrespondenz.

	� Sie entwickeln neue Verkaufsstrategien.
	� Sie erstellen die Aktions- und Etatplanungen Vertrieb im 
Verantwortungsbereich.

	� Sie analysieren, dokumentieren, kommunizieren und bewerten die 
durchgeführten Marketingmaßnahmen.

	� Sie arbeiten bei Sonderaufgaben und Projekten mit.

Ihr Profil:
	� Sie bringen eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und/oder 
ein betriebswirtschaftliches Studium mit Schwerpunkt Marketing oder 
Kommunikation mit.

	� Sie arbeiten versiert mit MS Office.
	� Sie haben Kenntnisse im Bereich Projektmanagement, Präsentations-
Kompetenz, Verhandlungsgeschick und Überzeugungsvermögen.

	� Sie sind kritik- und kompromissbereit sowie teamfähig.
	� Sie bringen Zuverlässigkeit, Flexibilität, Engagement und Ausdauer mit.
	� Sie sind diszipliniert, entscheidungsstark und verantwortungsbewusst. 

Das erwartet Sie:
	� Nette Kolleginnen und Kollegen 
	� Attraktiver Bürostandort in Offenbach am Main
Vertrauensvolles Arbeitsklima
Individuelle Talentförderung

	� Flexibles, mobiles Arbeiten mit modernen Tools
Vielseitiges Aufgabenfeld
Eigenverantwortliches Arbeiten

Wir freuen uns sehr auf Ihre aussagefähige Bewerbung  
unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres 
frühestmöglichen Eintrittstermins.  
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an  
Personalabteilung@mediengruppe-frankfurt.de.



(Nicht) von dieser Erde
Herbstgenuss: Rote Bete von der himmlischen Seite

Nicht semmelbraun, sondern
Rote-Bete-rot lässt Anne-Ka-
trin Webers Knödel erstrah-
len. Dazu werden für 4 Perso-
nen 300 g Rote Bete wieder
ungeschält rund eine Stunde
weich gekocht und danach in
ca. 0,5 cm kleine Würfel ge-
schnitten. 250 g altbackenes
Sauerteigbrot wird ebenfalls
klein gewürfelt und mit 150
ml Milch übergossen. Feine
Röllchen eines halben Bun-
des Lauchzwiebeln in 1 EL
heißer Butter andünsten und
zum Brot geben. Rote Bete, 3
Eier, 3 - 5 EL Semmelbrösel, 1
TL abgeriebene Zitronenscha-
le, 2 TL Thymianblättchen so-
wie etwas Salz, Pfeffer und
Muskatnuss dazugeben und
gut vermengen.

Jetzt erst einmal nur einen
Probeknödel formen. Er
kommt ins kochende Salz-
wasser. Danach Hitze redu-
zieren und den Knödel 10 Mi-
nuten gar ziehen lassen. „Zer-
fällt er, nachwürzen. Wird er
zu weich, noch Mehl unter
die Masse rühren“, rät We-
ber. Aus der übrigen Knödel-
masse formt sie nun 12 Knö-
del und drückt jeweils etwas
Ziegenfrischkäse (insgesamt
etwa mit 75 g rechnen) hi-
nein. Anschließend 10-12 Mi-
nuten gar ziehen lassen. tmn

sammen mit 2 gehäuften EL
Tahin („Sesammus sorgt für
besondere Cremigkeit“), 2 EL
Aceto balsamico sowie 75 g
Walnusskerne in den Rühr-
becher und werden mit dem
Rührstab fein püriert. Das
Ganze dann mit Salz, schwar-
zem Pfeffer und 2-3 EL Zitro-
nensaft kräftig abschmecken.
„Denn Rote Bete braucht Säu-
re als Gegenspieler und ver-
trägt ordentlich Salz“, so We-
ber.

Eher durch Zufall ist im
Berliner Sternerestaurant

mit Walnüssen zu einem Dip
verarbeitet. Er passt perfekt
auf Blini mit kleinen
Schmand-Klecksen und kann
als Häppchen gereicht wer-
den. Dazu 250 g Rote Bete nur
abschrubben und 50 bis 60
Minuten garen. „Wichtig ist,
dass sie ungeschält ins Was-
ser kommen, sonst bluten sie
aus und verlieren Aroma“, so
Weber.

Nach dem Abspülen (kalt
abschrecken!) werden die
Knollen geschält, klein ge-
schnitten und kommen zu-

tung ein richtig tolles Aro-
ma“, so Kochbuchautorin
und Bloggerin Anne-Katrin
Weber (veggielicious.de). Da-
für die Knollen schälen (Ein-
malhandschuhe oder mit
Speiseöl eingeriebene Hände
helfen gegen rote Finger), auf
ein Blech oder in eine Auf-
laufform legen, mit 5 EL Oli-
venöl, reichlich Salz und Pfef-
fer mischen, Lorbeer dazule-
gen und im Ofen 40 bis 60 Mi-
nuten backen.

Himmlisch wirds, wenn
Anne-Katrin Weber Rote Bete

Rote Bete in Omas Weck-
gläsern? Das Gemüse kann
mehr als sich gekocht sauer
einlegen lassen. Es lässt
viele Gerichte in Neon-Pink
strahlen und gibt Dips,
Knödeln und sogar Kuchen
eine saftige Note.

Das Image der Roten Bete ist
nicht zu beneiden. Sie schme-
cke nach Erde, rümpfen Kriti-
ker die Nase. Ihre Flecken ge-
hen nie wieder aus der Wä-
sche, hallt noch immer Omas
Warnung nach. Und erst die-
ser Anblick in der Gemüse-
auslage im Supermarkt. Alles
andere als sexy: vorgegart, im
Essig-Sud schmorend und in
Kunststofffolie gepresst.

Diese Vakuum-Variante
mag die schlimmste Schwei-
nerei in der heimischen Kü-
che zwar erleichtern,
schreckt Hobby-Köche aber
eher ab. Wer zu frischen, pur-
purnen und festen Knollen
mit glatter Schale greift,
kann ganz andere Facetten
aus ihnen herauskitzeln und
sie zu „Knollen des guten Ge-
schmacks“ machen.

Die einfachste Variante:
ofengeröstete Rote Bete. „Sie
bekommen durch die Rös-

Sollen Rote Bete gekocht werden, werden sie nur abgeschrubbt und kommen unge-
schält ins Wasser. Sonst bluten sie aus und verlieren Aroma. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Eier mögen
konstante

Temperaturen
Die Redewendung „etwas wie
ein rohes Ei behandeln“,
kommt nicht von ungefähr:
Eier sind nicht nur zerbrech-
lich, sondern auch empfind-
lich. Temperaturschwankun-
gen mögen rohe Eier zum
Beispiel gar nicht. Deshalb
sollte man sie nach dem Kauf
auch im Kühlschrank lagern -
allerdings besser nicht in der
Kühlschranktür, rät die Ver-
braucherzentrale Nordrhein-
Westfalen. Auch wenn die
meisten Kühlschränkeher-
steller ausgerechnet in der
Tür die Eierfächer vorgese-
hen haben, ist die Tempera-
tur durch Öffnen und Schlie-
ßen dort nicht konstant.

Eier sind mindestens 28 Ta-
ge haltbar, gerechnet ab dem
Legedatum. Die ersten Tage
sind sie zwar durch die natür-
liche Schutzschicht auf der
Eischale auch ohne Kühlung
haltbar. Da Eier jedoch in ver-
dorbenem Zustand eine
schwere Lebensmittelvergif-
tung (Salmonellose) verursa-
chen können, ist eine schnel-
le durchgängige Kühlung rat-
sam.

Nach Ablauf des Mindest-
haltbarkeitsdatums sollten
rohe Eier vorsichtshalber nur
noch für durcherhitzte Spei-
sen gegessen werden - etwa
in Kuchen oder als hart ge-
kochtes Ei. tmn

Kulturtrip nach Karlsruhe
Kreative Innovationen für spannende Museumsbesuche

ten ihrer Wahl chatten und
sie im Museum treffen. Unter
www.karlsruhe-erleben.de/
kultur gibt es weitere Infor-
mationen. djd-k

schen Landesmuseum Karls-
ruhe wiederum funktioniert
nach dem Tinder-Prinzip:
Wenn die Chemie stimmt,
können User mit den Objek-

Kreative Innovationen ma-
chen Museumsbesuche in
Karlsruhe künftig noch
spannender.

Das Projekt „Art of“, eine in-
teraktive Webseite, bietet et-
wa Besuchern der Staatlichen
Kunsthalle die Möglichkeit,
Kunstwerke passend zu ihrer
Stimmung zu entdecken oder
einen Blick hinter die Kulis-
sen zu werfen. Mit der neuen
App des Staatlichen Muse-
ums für Naturkunde hinge-
gen können Gäste unter an-
derem fünf verschiedene
Thementouren durchs Mu-
seum erleben und virtuelle
Fossilien ausgraben. Die Mu-
seums-App „Ping“ im Badi-

Die neue Muse-
ums-App „Ping“
im Badischen
Landesmuseum
Karlsruhe funk-
tioniert nach
dem Tinder-
Prinzip: nach
links wischen,
was nicht ge-
fällt, nach
rechts, was inte-
ressant aussieht.
FOTO: DJD-K/BADISCHES

LANDESMUSEUM, ARTIS - ULI

Bad Staffelstein
Herbstauszeit im Gottesgarten

Mühlenführung teilnehmen
oder eine Brauereibesichti-
gung mit Bierprobe buchen.
Weitere Informationen gibt
es im Internet unter
www.bad-staffelstein.de. djd-k

lebnisprogrammen. Interes-
sierte können beispielsweise
in einer Traditionsbäckerei
das Herstellen der typisch
fränkischen ausgezogenen
Krapfen erlernen, an einer

Wer einen abwechslungs-
reichen Herbsturlaub vol-
ler Gaumenfreuden erle-
ben möchte, ist im fränki-
schen Bad Staffelstein rich-
tig.

Nicht umsonst ist die Stadt ei-
ner von nur 100 Genussorten
in ganz Bayern. So können
sich Urlauber nach einer
Wanderung oder einer Rad-
tour in der herrlichen Land-
schaft auf kulinarische Köst-
lichkeiten in den vielen Ca-
fés, Restaurants und Gaststät-
ten in der Region freuen. Zu-
dem locken rund 50 Genus-
sanbieter mit regionalen,
hausgemachten Produkten
und außergewöhnlichen Er-

Die Landschaft rund um Bad Staffelstein verlockt zu Entde-
ckungstouren. FOTO: DJD-K/KUR & TOURISMUS SERVICE BAD STAFFELSTEIN
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Suche für vorgemerkte Kunden 
Mehrfamilienhäuser, Häuser und 
Wohnungen in Frankenberg und 
Battenberg, auch Ortsteile!  
� 01 72 / 6 18 48 66 oder per Email
info@engelbach-immobilien.de

Sie wollen Ihre Immobilie verkau-
fen? Wir beraten Sie gern. Rufen Sie
uns an! Maria Lange Immobilien,
www.immobilienlange.de, � 05635-
8107

Räume zum Leben werden gesucht!
Info unter 06453-648076 · Schomann-Immobilien.de

Auto-Ankäufe

€ Auto für Export gesucht. 
Zahle über Wert. Kaufe alle 
Kfz, Diesel u. Benziner, auch 
mit Motorschaden. TÜV/km 

Stand egal. 0157-570 178 22

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Ge-
frierkombis usw. , Neugeräte als B-Ware
oder GEBRAUCHTE, Fa. TM-Store, Zur Tin-
tenmühle 3, 34466 Wolfhagen - Ippinghau-
sen, 05692 - 9939472, Mo.-Fr.: 10-18 Uhr,
SA.: 9-14 Uhr, www.tm-store.de

Lasergravuren auf Glas, Holz, Me-
tall, Schiefer, Leder. Stempelanfer-
tigung. Hauptfleisch, Bochumer Str.
5a, Korbach � (05631) 98188

Landwirtschaft & Forsten

Buchenbrennholz, ofenfertig, 
trocken, ab 38 €.  

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5211121

Lisa, 54 J., fühle mich sehr einsam und 
meine Lebensfreude ist getrübt. Gerne 
würde ich wieder gemeinsam im Herbstlaub 
spazieren gehen und abends auf dem Sofa 
kuscheln. Habe eine schlanke Figur und 
strahlende Augen. Melde Dich doch gerne 
über PV, wenn Du auch die Zweisamkeit 
suchst.  Tel. 0176-45891454 

Margot, 68 J., nicht ortsgebundene Witwe, 
Naturliebhaberin, prima Hausfrau und 
Köchin. Möchte ein ehrl. Mann noch einmal 
glücklich machen u. der Einsamkeit ein Ende 
bereiten. Es ist schade um jeden Tag, den 
man alleine verbringt. Ich fahre gerne Auto 
u. freue mich auf Sie. Kostenloser Anruf, Pd-
Seniorenglück  Tel. 0800-7774050 

Barbara, 60 J., hübsch, gepfl., begabte 
Köchin. Mit meinem Auto fahre ich überall 
hin, mag am Abend gemütl. beisammen sit-
zen, bin verständnisvoll und nichts wäre mir 
wichtiger als unser gutes Miteinander. Wir 
könnten getr. od. zusammen wohnen. Melde 
Dich über PV, wenn Du auch des Alleinseins 
überdrüssig bist.  Tel. 01520-8293309 

Cordula, 74 J., hübsch, unterhaltsam, koche 
für mein Leben gern, bin etwas unterneh-
mungslustig (sichere Autofahrerin), doch am 
liebsten mag ich ein gemütliches Zuhause, 
wäre auch umzugsbereit. Eine schöne Zeit 
kann für uns beide beginnen, deshalb 
wünsche ich mir so sehr, dass Sie über PV 
anrufen. Tel. 0176-34488463 

1A Buche ab 39,- € ☎ 0152-28000388 
www.brennholzhandel-vey.de 

Verschiedenes

Sanitär  Heizung 
gentner-bad@t-online.de 

Frankenberg 0173 865 10 38

Kontakte

Stellenangebote

Fahrer m/w/d für Personen-
beförderung gesucht. 

Jens Marggraf GmbH 
Bad Wildungen, Tel.: 0 56 21 - 56 00

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie 
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Willkommen beim WICHTELTEAM! Wir haben uns mit
Herz und Seele der intensiven Pflege von kranken und
behinderten Kindern verschrieben. Im ambulanten
Rahmen, denn nichts geht über die vertraute, häusliche
Umgebung.

Wir gewährleisten eine umfassende Einarbeitung und gute Entwicklungsmöglichkeiten.
Auch Berufswiedereinsteiger sind bei uns herzlich Willkommen. Informieren Sie sich jetzt.
Unser tolles Team freut sich auf Sie. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

WICHTELTEAM GmbH, Häusliche Intensivpflege für Kinder, Ingrid Wiedmayer,
Dilsheimerstr. 8a, 63739 Aschaffenburg, Tel. 06021 / 44 19 84, mail@wichtelteam.de

Wir suchen für unsere kleinen Patienten in der 24 Stunden Versorgung auch als Schulbegleitung

Pflegefachkräfte (m/w/d)
Gern in Vollzeit, Teilzeit oder auf Mini Job Basis in Medebach.

www.wichtelteam.de
Wichtelteam GmbH-zertifiziert nach DIN ISO 9001:2008

Immobilienankauf

KLEINANZEIGEN-APP
KOSTENLOSE



Vor dem Anfeuern
Checkliste für die Ofenpflege

Ist der Ofen sauber und
zieht der Rauch so ab, wie
er sollte? Eine kleine Anlei-
tung, bevor das erste Feuer
der Saison entfacht wird.

Nach einem Herbstspazier-
gang den Abend vor einem
knisterndem Holzfeuer aus-
klingen lassen: Damit es über
die nächsten Monate gemüt-
lich verläuft, empfehlen die
Experten des Industriever-
band Haus-, Heiz- und Kü-
chentechnik (HKI) einen klei-
nen Ofen-Check.

Bevor es ans Heizen geht,
wird erstmal gereinigt. Ruß
und Schmutz auf der Sicht-
scheibe mit Zeitungspapier
und Holzasche abreiben. Bei
hartnäckigem und festge-
branntem Schmutz empfeh-
len Experten einen Fettreini-
ger.

Der Feuerraum sollte frei
von Resten sein. Mit einem
sogenannten Aschesauger
oder Kaminsauger gelingt
dies besonders gut. Der Un-
terschied zum normalen
Staubsauger: der Auffangbe-
hälter besteht aus hitzebe-
ständigem Material, welcher
auch warme Asche aufneh-
men kann. Außerdem verhin-
dern spezielle Filter unter an-
derem das Aufwirbeln der
Asche.

Auch wichtig: ein regelmä-
ßiges Leeren des Aschekas-
tens, damit das Holz kontrol-
liert und langsam abbrennen
kann. Die Asche wird dafür
am besten in einem Metallbe-

hälter zwischengelagert und
kann später über den Haus-
müll entsorgt werden.

Auch das Ofenrohr sollte so
frei wie möglich von Verun-
reinigungen sein. Der Zugang
erfolgt in der Regel über eine
verschraubte Revisionsklap-
pe, Schmutz kann so mit ei-
ner Kaminbürste oder einem
Sauger entfernt werden.

Zieht der Rauch trotz freier
Rauchgaswege und intakter
Drosselklappe nicht richtig
ab, muss ein Profi den Ofen
begutachten. Ein Grund
könnten Vogelnester sein,
die den Schornstein ver-
schließen.

Nach der Reinigung wird
der Brennraum unter die Lu-
pe genommen. Einfache Ris-
se in den Platten und Steinen
sind in der Regel laut HKI un-
problematisch, sind Stücke
herausgebrochen, müssen
die schadhaften Schamotte-

steine ausgetauscht und
manchmal sogar die gesamte
Brennraumauskleidung er-
neuert werden.

Ein Blick lohnt sich auch
auf die Dichtung an der Tür.
Schließt diese nicht mehr
bündig, kann sogenannte
Fehlluft in die Brennkammer
gelangen, welches den Ab-
brand beeinträchtigen kann.
Dadurch steigen die Emissio-
nen und der Wirkungsgrad
des Ofens sinkt. Gegebenen-
falls muss die Dichtung ge-
wechselt werden. tmn

Bevor die gemütlichen Abende vor dem Kaminofen starten, sollte alles gesäubert und auf
Funktionalität geprüft werden. FOTO: FLORIAN SCHUH/DPA-TMN

Ofenrohr
kontrollieren

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Damit haben Sie nicht mehr gerechnet
– eine bestimmte Sache kommt endlich in Gang. Offensicht-
lich hat sich Ihre Beharrlichkeit doch ausgezahlt!

STIER 21.4.-21.5. Ist das Vertrauen in einen alten Bekannten
noch berechtigt? Manche Menschen ändern sich im Lauf
der Zeit, das könnte auch jetzt der Fall sein.

ZWILLING 22.5.-21.6. Bevor Sie Ihren neuen Plan umset-
zen, müssen Sie sich noch stärker gegen die Konkurrenz
absichern: Die hat nämlich bereits Witterung aufgenommen.

KREBS 22.6.-22.7. Warten Sie noch ein wenig, ehe Sie mit
einer schönen Finte Ihre Offensive starten. Damit verbes-
sern Sie Ihre Lage nämlich noch einmal erheblich.

LÖWE 23.7.-23.8. Sie haben den Verdacht, dass ein enger
Vertrauter Sie auf einmal hintergeht. Nur ein absolut offe-
nes Gespräch kann die Situation klären.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Die angekündigten Ereignisse
treffen nicht in der vorhergesagten Form ein. Da sieht man
wieder, dass man bestimmten Menschen nicht trauen kann!

WAAGE 24.9.-23.10. Sie sollten sich das Für und Wider
einer Sache in Ruhe durch den Kopf gehen lassen – und
beraten Sie sich mit Menschen, denen Sie vertrauen.

SKORPION 24.10.-22.11. Wenn Ihre alten Projekte ordent-
lich laufen, dürfen Sie mit ein paar Weggefährten überlegen,
was Sie als Nächstes in Angriff nehmen wollen.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Auch wenn es Ihnen gar nicht passt:
Gänzlich unberechtigt ist die Kritik Ihres Freundes nicht,
dessen Meinung Ihnen immer viel bedeutet hat.

STEINBOCK 22.12.-20.1. Jemand wartet darauf, dass Sie
einen Fehler machen. Übereilen Sie also nichts und achten
Sie bei neuen Plänen darauf, dass alles Wichtige passt.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Jemand erwartet von Ihnen
uneigennützige Unterstützung. Darüber sind Sie verärgert,
denn im Augenblick können Sie selbst gut Hilfe gebrauchen.

FISCHE 20.2.-20.3. Der Misserfolg geht auf Ihre eigene
Kappe. Was aber spricht dagegen, einen zweiten Anlauf zu
nehmen und diesmal wirklich gute Arbeit zu leisten?

Geldanlage in Lebensqualität
(djd-k). Investitionen in die eigenen vier
Wände sind eine gute Alternative zu kon-
ventionellen Geldanlagen. Sie steigern den
Immobilienwert und verbessern zugleich die
Lebensqualität des persönlichen Umfelds.
Ein Swimmingpool beispielsweise wertet
das Haus auf, falls man es später einmal
verkaufen oder vermieten möchte. Darüber
hinaus wirft das Schwimmbad vom ersten
Tag an ideelle Zinsen ab. Es wirkt sich po-
sitiv auf Gesundheit und Fitness aus und
verwandelt den Garten in einen privaten
und mittlerweile erschwinglichen Freizeitpark. Nur: „Lage und Ausstat-
tung des Schwimmbeckens haben direkte Auswirkungen auf die Kosten
für Beheizung und Wasserpflege“, erklärt Markus Reichert von Fluidra
Deutschland. Unter www.duw-pool.de gibt es dazu viele Tipps und Ideen.
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Rätselspaß am Wochenende
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